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Intelligenz Blatt, 


Beſten und Nutzen des Publikums. 


Mondtag den it. May 1833. 
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Intelligenz⸗Comtoir auf der Herenſtraße No. 20. 
Subhaſtat ions Patente. 
o. Wohlau den 15. April 1835. Das zu dem Nachlaſſe des Schubmg⸗ 
cher Mauchke gehörige sub Nro: 110 hieſelbſt gelegene, auf 5 N 29 
ſchätzte Haus fol auf Antrag der Benefictal Erben Theilungshalber an den Melſt⸗ 
bietenden öffentlich verſteigert werden. Zu dieſem Zwecke iſt ein Termin auf 
! den. 


* 
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den 25. Auguſt c. Vormletags 11 Ude 
wor dem Herrn Juſtqrath Gobbin in dem hieſigen Gertchts⸗ Locale angeſetzt 
worden, wozu Beſitz⸗ und Zahlungs fähige eingeladen werden. Die Taxe und 
der neueſte Hppothekenſchein konnen in der Gerichts⸗Reglſtratur elngeſehen werden. 
5 f Konigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgerlcht. 


729. Neu marke den 9. April 1835. Das bier auf dem ſogenaunten lan⸗ 
gen Morgen gelegene, im Hypothekenbuche Theil VII. sub No. 13. eingetragene 
Ackerſtück von 2 Morgen, gerichtlich auf 155 Rthlr. gewürdigt, fol im Wege 
der Execution auf \ 

den 10, Auguſt c. Vormittags 10 Uhr 


an hleſiger Gerichtsſtelle öffentlich an den Meifibierenden verkauft werden. Zah⸗ 
dungsfähige Kaufluſtige werden zu dieſem Termine eingeladen. Die Taxe und 
der neueſte Hppolbekenſchein können in unſerer Regiſtratur während der Amts⸗ 
ſtunden täglich eingeſehen werden werden. 

Koͤnigl. Fand + und Stadtgericht. 


726. Fraukenſteln den 14. April 1835. Erbthellungsbalber fol das zum 


Joſeph Schmidtſchen Nachlaſſe gehörige, auf 180 Rthlr. caxirte Haus nebſt 


Garten und Oelpoche Nro. 96. zu Schönmalde hieſigen Krelſes, wovon Tare und 
Hppothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehen find, in termino 


den 12. Auguſt d. J. Nachmittags um 4 Uhr 


in unſerem Parthetenzimmer an den Befbietenden verkauft werden. Zugleich 
werden die unbefannren Elgenthümer auf dieſes Grundſtück unterm 30. May 1761. 
für die Logelſche Curatel Rubr. II. No. 2. eingetragenen 6 Ntble gleich den et⸗ 
wanigen Erden, Leſſionarten und denjenigen, welche in die Rechte der urſprüng⸗ 

lichen Gläubiger getreten find, zu dieſem Termine unter der Wornung vorgeladen, 
daß dieſelben beym Aus bletben mit ihren Real- Anſprüchen auf das Grundſtück 
präcludirt, ihnen desdalb ein ewiges Stlllſchwelgen auferlegt und das Intabulat 
gelöſcht werden wird. 

Königl. Land und Stadtgericht. Neſſel. 


727. Habelſchwerdt den 28. April 1835. Die den Ackerbefſtzer Anton 
Wimmerſchen Erben zugehörigen Grundſtücke, namlich das Haus No. 260, das 
Aekerſtück No. 26, das Ackerſtück No. 77 und der 2 Scheuer Antheil No. 21 des 
Hypothekenbuchs, zuſammen gerichtlich auf 1288 Rthlr. 5 Sgr. 2 Pf. tarirt, 
ſollen im Wege der freiwilligen Subhaſtation auf 


den 31. Auguſt e. Nachmittags 4 Uhr 
auf dem bleſigen Rathhauſe verkauft werden. Die Taxe und der neuſte Hypo⸗ 


Idekenſchein koͤnnen täglich in unſerer Reaiſtratur eingeſehen werden, 
Das Koniglich Land: und Stadtgericht. 
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738. Schloß Ratibor den 28. April 1835. Im Wege der Exekutlon 
fü haſtiren wir die den Anton Zaczek gehörige, auf 60 Rthlr. turirte Hausler⸗ 
ſtelle sub No. 360 zu Altendorf und haben terminum licitationis auf 

den 21. Auguſt c. Vormittags um 11 Uhr 5 N 
in hieſiger Gerichts⸗Kanzlei anberaumt, wozu wir Kaufluſitge hierdurch einladen. 
Die Taxe und der neurſte Hypothekenſchein ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehn, 

Herzoglich Ratiborſches Gerſchtsamt der Güter Binkowitz und Altendorf. 


953: Feſtenberg den 21. April 1835. Zur nothwendigen Subhaſtation 
des dieb ft sub Mo. 54 belegenen, dem Tuchmacher Johann Helarſch Relnbold 
zugehorigen, auf 205 Nthlr. abgeſchätzten Hauſes ſtebt der Biekungstermin auf 
den 14. Auguſt c. a. Vormittags 10 Uhr => 
in dem Locale des hieſigen . e e neueſte Hypo⸗ 
N ind in hi tadtgerichts⸗ . i 
shefenfchein find in hieſiger Sta ge rg 


42. Pawlowitzke den 30. April 1835. Die sub No 2. zu Puwlowitzre 
bei Sn e dem Feilenhauer Kremſer gebörige Hauslerſtee, ae 
ſchaͤtzt auf 200 Rihlr. zufolge der, nebſt Hypoldekenſchein und Bedingungen ein⸗ 
zuſehenden Taxe fol aur 17ten Auguſt 1835, auf der Gecichts⸗Kanzley zu Paw⸗ 
lowitzke fubhaflist werden. | 885 

5 Das Gerichtsamt von Gnadenfeld und Pawlow'gzke. 


f 469: Gu rau. den 25. Februar 1835. Nachdem der Freigartner Gottftitd 

Langner zu Tſcheſchenhelde, weil er ſich nicht mehr durchzukommen traut, ſelbſt 
auf Subhaſtation ſeiner daſelbſt sub No; 23 belegenen Freigartnerſtelle, dorfge⸗ 

richtlich auf 350 Rthlr. 15 Sgr. abg ſchaͤtzt, angetragen, ſo ſoll ſolche in termino 

den 16. Juni c. Vormittags 10 Uhr 

auf dem Schloſſe zu Sopblenthal öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 

den. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein iſt in unſerer Regiſtratur einzu⸗ 

ſehen. Das Gerichtsamt von Sophienthal und e 


878. Glogau den 6. März 1 Nachdem die Häuslernahrung des ve 
ſtorbenen Joſep Heinze zu Nac (bet Guhrau), aus einem Halle „ Gar 
chen und Wieſel beſtehend, auf 65 Rthlr. abgeſchaͤtzt im Termine 


den 6. Julia. c Vor- und Nachmittags 
auf dem Schloſſe zu Kraſchen meiſtbletend verkauft werden fol, f. N 
aber mit dem Bedeuten bekauut gemacht, daß der Kah 0 be 


iling d 
erlegen und die Taxe wie der neueſte Hypothekenſchein hier . 5 15 
der Regiſtratur daun . i 7 
Das Koͤnigliche Juſtizamt de ormaligen z ulichen Stifts 
10 ch ad St, Claram. gen iungfränlichen Stifts 
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aeg. Namslau den 16ten Februar 1835. Die sub Nro. 14. zu Conſtadt 
m. delegene, dem Müuer Gottſchalkſchen Erben gehörige unterſchlächtige 
Waſſermühle, welche auf 361 Mehr. dorfgerichtlich abgeſchätzt worden, wird auf 
3 j den 15. Juni 1835. 
in loco Eonfladt Öffentlich verkauft werden. 
Das Gerichts amt für Conſtadt Ellguth. 


475. Brieg den 20. Februar 1835. Das sub Neo. 52. zu Kleln⸗Leubuſch 
gelegene, auf 591 Rthlr. 16 fgr. 10 pf. abgeſchaͤtzte, dem Gottlieb Jaͤſchke ges 
dörende Bauergut ſoll im Wege der notbwendigen Subhaſtation in dem auf 

Den 17. Juni d. J. Nachmittags um z Ubr 
vor dem Herrn Ober Landesgerichts „Referendarius v. d. Velde an hieſiger Ger 
richtsſtelle angeſetzten alleinigen Bietungstermine an den Meiſt⸗ und Beſldieteu⸗ 
den öffentlich verkauft werden. f 

Kaufluflige und Beſitz faͤhige werden zu dleſem Termine mit dem Bemerken 
vorgeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Belbletenden, wenn nicht 
geſetzliche Hinderungsgründe eintreten, erfolgen wird. Die Tage uad der neueſte 
Hopotbekenſchein können während der Amtsſtunden in uaſter Regiſtratur tag lich 


eingeſehen werden. 5 f 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


3256. Schloß Ratibor den 2ofien März 1835. Im Wege der Execution 
fubhafliren wir das den Jef ph und Marianna Kochaſchen Edeleuten ‚gehörige 
sub Ro. 24. zu Autiſch kau gelegene Grundſtück von 159 Quadratruthen Preuß. 
Maas, welches auf 35 Rehlr. geſchätzt werten, und haben einen Licitations⸗ 
Dermin auf i 
den 15. Jun c. fräb um 10 Uhr 
in hleſiger Gerichts⸗Kanzley ander aut, wozu wir Kaufluſtige hierdurch einladen. 
Die Taxe und der neueſte Hopothekenſchein koͤnnen in unserer Negiſtratur ein⸗ 
geſehen werden. 
Herzogl. Ratibor ſches Gerichts aut der Güter Binkowitz und A'tendorf c. 


720. Schloß Neurode den 28. März 1835. Auf Antrag eines Glaͤudi⸗ 
gers it im Wege der Execution die dem Earl Kuſchel gehörige Vol. I. No. 11. 
des Hppothekenbuchs verzeichnete, ortsgerichtlich auf 196 Riölr. 15 sar. abges 
ſchaͤtzte Koloniſtenſtelle zu Mölke sub hasta geſtellt, und ein Bietungstermin auf 
den 13. Juli d. J. Nachmittags 2 Ubr 
in hieſigem Partheienzummer No. 1. angeſetzt worden. Die Taxe und der neuefte 
Oppothekenſchein können in upſer Reglſtratur eingefehen werden. 
N Reichsgräflich Anton von Magnis ſchts Juſttzamt. 


379. Glogau den 14. Februar 1835. Zum oͤffentlichen nothwendigen Ver⸗ 
kaufe der sub No. 10. zu Friedrichs au belegenen gerichtlich auf 175 Rihl. ges 
würdigten Nitterſchen Coleniftenfich- ſteht ein Bietungs⸗Teruun auf 

den 16. Juni 1835 Vor- und Nachmittags 
im 


E 


um Gerichtslokale zu Lauken an. Die Taxe und der neueſte Hypothekeuſchein Fon 
nan während der Amtsſtunden in der Gerichtsamis⸗ Megeſtratur, fo wie auch er⸗ 
ſtere im Gerichtskreiſcham zu Lanken eingefehen werden. 


Das Gräfl. v. Schlabrendorf⸗Seppauer erichtsamt von l Friedrichsau. 
5 > einze. 


710. Waldenburg den 14ten März 1838. Das zu Altwaſſer, Walden⸗ 
burger Kreiſes sub No. 106. belegene und orts gerichtlich auf 400 Rthlr. taxirte 
Friedrich Meperſche Freihaus, ſoll e ‚Subhaflatıon auf 

i d en Hz u “vo 1 = \ A 
in unſerer Kanzley zu Altwaſſer dleiſtoletend verkauft werden, und laden wir 
dazu Kaufluſtige mit dem Bemerken ein, daß der Zulchlas ſofort ertbeilt werden 
wird, wenn nicht geſetzliche Anhände eine Ausnahme zulaſſen ſollten. 
Das von Mutius⸗Altwaſſer Gerichts amt. 


719, Glatz den aten April 1835. Wir haben auf Antrag der Erbes: Fur 
tereſſenten den ffentlichen Verkauf — sub No, 32 zu Nieder Altlomnitz bele⸗ 
genen, zum Nachlaß der verwit. verſtorbenen Tbereſta Grober gebtrigen, auf 
77 Rthir. 20 fgr, 10 Ph ahgeſchaͤtzten Hauͤuslerſtelle verfügt, und einen Terinia 
hiezu auf den 8. Juli c. Nachmittags 2 Uhr 
in der Gerichts ⸗Kanzley zu Grafenort angefert, wozu alle beſitz und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluflige unter dem Bemerken eingeladen werden, daß der m uſte Hy⸗ 
pothekenſchein, ſo wie Tepe zu jeder ſchicklichen Zeit in uuſerer Regintatur 
eingeſehen werden kann. 2 5 

Dag Patrimontal⸗Gericht der Majorats, Herrſchaft Era enert und des 
Auodlalguts Nieder Altem 3. N Wollny. 


3754 Schloß Ratibor den 9. März 1835. Behufs Auseinanderſetzung der 
Kuͤrſchuer Johann Kroͤmerſchen Erben ſudhauiken wir die sub No 19. und 22. in 
hleſiger Neuſtadt gelchenen, gerichtlich auf 510 Rıpl. abgeſchätzten Haus und 

Gattenbeſitzungen, und haben einen Ecitatlonstermin auf EA 
2 den 26. Juni c früb um 10 ub an 
in bleſiger Gerichts⸗Kanzley anberaumt, wozu wir Kaufluſtige hierdurch eins 
laden. Die Taxe und der neteſte Hypoth kenſchein können in unierer Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. 5 


* 


Herzoglich Rarldorſches Gerichtsamt der Güter Binfowig und Altendorf. 

90. Neumarkt den 3. Februar 1835. Das bierſelbſt sub No. 180. be⸗ 

legene, dem Fleiſchermelſter Johann Benjamin Felber gehörige, auf 302 Rihl. 
15 Sar. gewürtigte Haus fell in der noibwendigen Subha ation lu dem auf) 
den 15. Juni d. J Nachmittags 3 Uhr a 

im gleſigen Gerichtstokale anfiebenden Te-nunue verkauft werden. Die Taxe und 

der neueſte Hypothekenſchein ſind in unſerer Megiſtratur ein zuſchen. 

Königliches Land- und Stadtgericht. 
© (93) Moll. i 
Sub. 
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Subhaſtation und Edictal⸗Citationen. 

643. Schloß Neu rode den 18. März 1835. Die zur Concurs⸗Maſſe des 
Weber Carl Burghardt gehörige, bitsgerichtlich auf 207 Rthlr. geschätzte, 
Vol. I. No. 62 des Hppothekenduchs verzeichnete Koloniſthäuslerſtelle zu Wur⸗ 
zeldorf ſoll in dem auf 5 

i den 9, Juli d. J. Nachmitttags a ubr 
anberaumten Lieitations⸗Termine öffentlich au den Meiſtbietenden in unſerm Pars 
tbeienzimmer No. 2, verkauft werden. Die Taxe und der letzte Hppothekenſcheln 
"Regen in unſer Regiſtratur zur Einſicht bereit. 8 

Zugleich laden wir zu obigem Termine alle unbekannten Gläubiger des Ge⸗ 
meinſchuldner Burghardt, insbeſondere aber die ihrem Aufenthalte nach un be⸗ 
kannten Gottlieb Pohl ſchen Erben zu Ober⸗Rudolphswaldau, für welche anf. 
der sub hasta fiehenden Hͤuslerſtelle ex Hypotbeca vom ıflen Februar 1794 
30 Rtbir, eingetragen find, zur Liquidation der Forderungen an die Concurs⸗ 
Maſſe und zu deren Rechtfertigung unter der Verwarnung vor, daß die aus blel⸗ 
denden Gläubiger mit ihren Anſprüchen an die Maſſe präeludirt und ihnen des ⸗ 

halb gegen die ubrigen Glaͤubiger ein ewiges Still ſcheigen auferlegt werden wird. 
Reichsgraͤflich Anton von Magnisſches Juſtiz⸗ Amt. 


713. Trachenberg den ten April 1835. Zur Sub baſtatlon der sub’ 
Nr 37. zu Schmiegrode belegenen, auf 361 Rthlr. 20 ſgr. taxirten Friedrich 
zn sn: Beſitzung, im Wege des Concurſes iſt ein Picitationde 

rmin au 

8 den 21. Auguſt 19835. Nachmittags 2 Uhr 
hier ſelbſt anberaumt worden, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken dorgeladen 
werden, daß die Tare, der neueſte Hypothekenſchein und die Kaufsbedingungen 
in der Regiſtratur machgefehen werden koͤnnen. Zugleich werden die unbekannnen 
Gläubiger des Müler Friedrich Kobe, weiche Anſprüche an deſſen Vermögens⸗ 
Maſſe baden, zu obigem Termine mit der Aufforderung vorgeladen, in ſolchenn 

perſoͤnlich oder durch Bevollmächtigte zu erſcheinen, und ihre Anſprüche anzuge⸗ 
den und zu beſchelnigen, im Richter ſcheinungs falle haben ſie zu gewaͤrtigen, va 
fie «nit ihren Forderungen an Die Maſſe präcludtrt, und ionen desbalb gegen die 
Abrigen Ereditoren ein ewiges Stilſchweigen wird auferlegt werden. 
7 Fuͤrſtlich von Hatzfeldt Trachenberger 6 
g i ſenberg. 


17. Jauer den agſten Marz 1835. Die zu Groß ⸗ Neudorf sub Niro. 22. 
delegene, zum Nachlaſſe des verſtorbenen Johann Gottfried Kittel gehoͤrige, und 

auf 203 Mthlr. gewürdigte Hauslerſtelle nebft Garten und Acker fol öffentlich 
verkauft werden. Wir baben dazu einen Bietungstermin auf 

den 8. Julia, . Nachmittags 3 Uhr N n 

tm berrſchaftlichen Schloffe zu Malieſch anberaumt, und liegen die Taxe, ſo wle 

der neueſte Oppotbekenſcheln in unſerer Kanzelep hierſelbſt zur Einſicht en 
+ 


Zugleich fordern wir alle unbekannte Nachlaßglaͤnbiger hierdurch auf, in dem 
‚obigen Termine gleichfalls zu erſcheinen, um ihre Forderungen gehörig anzu⸗ 
melden und zu juſtifteiren, widrigenfalls fie aller ihrer etwanigen Vorrechte ver⸗ 
luſiig erklärt, und nur an dasſenige, wad nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger vor der Maſſe noch übrig bleiben 177 verwieſen werden follen. 

Das Juſilzamt der Hertſchalt Malitſch. 


ä —— — 


t 


Edictal⸗Citation und offener Arreſt. 8 

233 Löwenberg den 14. April 1835. Ueber das Vermögen der verwitt⸗ 
weten Gaſtwirihin Catharina Willert geborne Tilgner hierſelbſt, zu welchem der 
biefige, in der Goldbergſchen Vorſtadt sub Nr. 2 belegene Gaſbof „zum weis 
Ben Roß“ gebört, iſt per Docretum vom 13. Februar c. der Concurs eröffnet 
worden. Es werden daher die Creditoren derſelben aufgefordert in termino 

den 16. Juli c. Vormittags um 10 Uhr 8 

vor- dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſe ſſer Meyer entweder perſönlich oder 
durch zulaßige Bevollmächtigte, wozu die Herten Juſtiz Commiſſarien Nimmer 
zu Bunzlau und Oittrich zu Greiff nberg vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre 
Anſprüche anzumelden und deren Richtigkelt nachzuweiſen. Die Aus bleibenden 
werden mit ihren Forderungen präciudirt und es wird ihnen deshalb gegen die 
Übrigen Ereditoren ein en iges Stillſchweigen auferlegt werden. Er 

Gleichzeitig wird allen denen, weiche von der Gemeinſchuldnerin irgend et⸗ 
was an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, augedens 
tet, derſelben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmebr ſpaͤteſtens bis 
zu dem angeſetzten Termine dem Gericht davon Anzeige zu machen und die Gel⸗ 
der oder Sachen, mit Vorbebalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche 
Depoſitum abzuliefern, widrigenſalls die erfolgte Zahlung und Ausantwortung 
für nicht geſchehen erachtet wird, und die Verſchweigung und Zurückhaltung ein:s 
Rue den Verluſt des daran ſtattfindenden Untetpfands⸗ oder ſonſiigen 
Rechts nach ſich zieht. 5 f 


Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 5 
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Ediet al Cit ationen. 

740. Breslau den 14. April 1838. Von dem Königlichen Stadtgerichte 
bleſiger Reſidenz iſt in dem über den Nachlaß des verſtorbenen Kaufmann Carl 
Schoͤpe eröffneten Konkurs Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung 
der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 
ö den Affen September c. Vormittags 44 Uhr 
vor dem Herin Ober⸗Landes⸗ Gerichte ⸗Aſſeſſor Kriſten angeſetzt worden. Dieſe 
Gläubiger werden daber hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich 
in demſelben aber perſdulich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntschaft die Herren Juſtiz-Kommiſſarien Hirſch⸗ 

medeR, 


— 380 — 
meper, Schulze und Krull vorgeſchlagen werden, zu melden, ibre Forderungen, 
die Art und das Vorzugsrecht derſelben inzugeben und die etwa vorhandenen 
ſchriftlichen Beweismittel beizubringen „ demnachſt aber die weitere rechtliche Eins. 
leitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausblelbenden mit ihren Anſprü⸗ 
chen von der Mose werden ausgeſchloſſen und ihnen deshalb gegen die übelgen 
Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
g Königliches Stadt⸗Gericht. N 
Fri ger 
838. Lauban den 14. April 1835. Nachdem auf Antrag eines inlaͤndiſchen 
Gläubigers uͤber ein hler befindliches Wnarenlager des in Concurs verſunkenen 
Kaufmanns Benjamin Fledler zu Löbau in der ſächſiſchen Ober⸗Lauſitz der Spe⸗ 
zial⸗Concurs am heutigen Tage eröffnet worden iſt, fo haben wir einen Termin 
auf den 17, Juli c Vormittage Uhr 
an unſerer Gerichtsſtelle angeſetzt, in welchem diejenigen, welche Auſprüche am 
dieſe Spezial Concurmaſſe haben, ſelbige anmelden und deren Richtigkeit nachwei⸗ 
fen muſſen, widrigenfalls ſie hiermit präcludirt und ihnen deshalb gegen die 
übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. 
g Das Königliche: Gerichtsamt. 


745. Rartbior ben Saſſeg Aut 1835: uf den Antrag des Koͤnlel. Fidcus: 
wird der Schneldergeſelle Car! Engel aus Patſchkau, Netffer Kreiſes, welcher feinen 
Aufenthaltsort in Königl: Landen verlaſſen hat, hierdurch aufgefordert, ſich in 
dem auf den 1 t. Februar 1836 Vormittags 10 Uhr . 
vor dem Hrrrn Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius Anderſch angeſetzten Termine 
allbter zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und 
ſelne Zuruͤckkunft glaubhaft nachzuwehen, wisrigenfalls er nach Vorſchrift dern 
Geſetze wegen ſeines unerlaubten Austritts mit einer willkuͤhrlichen Geld» oder 
Gefaͤngnißſtrafe belegt werden wird. g. 2 f er 

— 7 Koͤnigl. Ober ⸗ Landesgericht von Oberſchleſſen. 


— 
Getreide Preiſe in Courant. 
Breslau den 9 Mali 1835. 


bi ch ſt er. Mittler. Nledrigſter. 

— ꝛ¼-— —ü4—ũ—ä6—ö :. Ü—ͤ—y—-—4. . — — . > — 2 - — 
Weizen 1 NH 19 Sgr. „ Pf. 1 Rib. 15 Sgr. ⸗ Pf. Rih. 11 Sgr. Pf. 
Roggen 1 Rth. 9 Ohr. „Pf. 1 Nth. 7 Sgr. ⸗ pf. 1 Rib. 5 Sgr. Pf. 
Bere Rh 6 Sgr. ⸗ Pf. 1 Rth. 5 Syn 3 Pf Rtb. 4 Sgr. 6 Pf. 
gl er ⸗Ktib. as Sgr. „f. - Nth. 25 Sgr. Pf. + Rth. 25 Sgr. Pf. 
bien 7 Rib. Sgr. „ Pf. I= Rth. Sgr. „Pf. I, Rth. „ Sgr. „ Pf. 

8.— f Beilage 
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zu No XIX des Breslauſchen Inteligenz⸗ Blattes 

vom 11. May 1835. 
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Edietal⸗Citationen. . 
334. Breslau den 18. Januar 1835. Ueber den Nachlaß des am 9. Apeik 
1828 zu Loslau verſtorbenen Prälaten und Stadtpfatrers Franz Seppold if 
auf den Antrag der Erben deſſelden beut der erbſchaftliche Liquidatlous⸗Prozeß 
eröffnet und zur Anmeldung und Aus welſung der Anſpruͤche der Glaͤubiger ein 
Termin auf a 3 
den 21. Mai 1835 Vormittags um 10 Uhr 
in hieſiger Amtsſtelle in der Fuͤrſtö ſchöͤflichen Reſidenz auf dem Dome vor dem 
hierzu ernanuten Commiſſario, Herin Capitular⸗Vicarſat-Amte-Rath Scholz 
anberaumt worden. N i 
Wer ſich in dieſem Term ine nicht meldet, wird aller etwanigen Vorrechte 
verluſtig erklart und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich meldeuden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben duͤrfte, 
verwieſen werden. f 
Bistbums⸗Capitular⸗Vicariat⸗Amt. e 2 
428. Neuſtadt in Oderſch leſten den 10. Jınuar 1935. Ueber den Nachlaß 
des hierſeldſt verſtorbenen Kaufmenn Emanuel Weidinger iſt unterm 30. October 
8. pr. der erbſchaftliche Liqutdatlons Prozeß eröffuer worden. Es werden des : 
bald alle undekannte Glaubiger hiermit aufgefordert, in dem auf 
den 15. Juni a. c. Vormittags s Ubr N 
vor dem unterfchrieberen Director in unſerm Auets⸗ Lokale anberaumten Conno⸗ 
‚tationd Termine ibre Forderungen entweder perſönlich, oder durch einen VBevoll⸗ 
mächtigten gebührend anzumelden und deren Nichtigkeit nachzuwerſen, wldrigen⸗ 
‚falls fie ibrer Vorzugs Rechte für derluſtig erfidet, und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige werden verwiefen werden, was nach Befrledigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maſſe noch üdrig bleiben mochte. 6 
Koͤunigl. Land- und Stadigericht. Fuchs. 


960. Ratibor den 28. Apıll 1835. Nachdem über das Vermögen des 
Schuldenba ber beimlich von hier entwichenen Lotterie⸗Collekteun Adolph Steintg 
per sententiam vom 13. Januar 1835 der Coucurs eroͤffttet worden iſt, werden 
die unbekannten Gläubiger bierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche an die Mlaſſe 
des genannten Gemeluſchuloners innerhalb dreier Monate, ſpäteſtens aber in dem 
zur Anmeldung und Verificirung der Anſpruͤche aller Gläubiger auf 

ben, 
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den 17. Aug uſt 1835 Vormittags um ro Uhr 

vor dem ernannten Deputitten, Herrn Juſtizrath Kretſchmer anſtehenden Conno⸗ 
tatious⸗Termine entweder in Perſon oder durch einen geſetzlich zuläßigen mit hin⸗ 
relchend er Juformation und gehoͤriget Voll macht verſehenen Stellvertreter aus der 
gen der bei uns zur Praxis berechtigten Juſtig-Com miſſarien, wozu Hert J. C. 
Taube in Vorſchlag gebracht wird, gebübrend anzumelden und deren Richtigkeit 
nachzuweiſen, ſo wie ſich in dieſem Termine über die Beibehaltung des bisberi⸗ 
gen Interims Curators Stanjeck II zu erklaren. Diejenigen, die in dem gedach⸗ 
ten Terme nicht erſcheinen, werden mit threu etwauigen Forderungen praͤcludlrt 
Ir ihnen deshalb gegen die übrigen Creditoren ein echiges Stillſchwelgen aufer, 
egt werden. 

Zugleich wird der Gemeinſchuldner ehemalige Lotterie Einnebmer Adolph 
Steinitz deſſen jetziger Aufenthalt dem Gerichte unbekannt iſt, zu dem oben aus 
stehenden Liquidattons⸗Termine hierdurch ebenfalls vorgeladen, um den Contra⸗ 
diktor die ihnen beiwohnenden, die Maſſe betreffenden Nachrichten mitzuthetlen, 

und beſonders über die Anſprüche der Glaͤubi ger Auskunft zu geben, a 
5 Koͤuigliches Lands und Stadtgericht, 


300. Ratibor den 27. Januar 1835. Auf den Antrag des Königl. Fiscus 
wird der Franz Petraſch aus Zauchwitz Leobſchuͤtzer Kreiſes, welcher feinen Auf⸗ 
enthaltsort in Koͤnigl. Landen verlaſſen hat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf 


den 3 November 1835. Vormittags um 10 Uhr. 


vor dem Herrn Ober⸗Londesgerichts⸗Referendartus Quecke angeſetzten Termine 

allhler zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und 

feine Zuruͤckkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Vorſchrift der 

Geſetze wegen ſeines unerlaubten Austritts mit einer willkührlichen Geld oder 

Gefaͤngnißſtrafe belegt werden wird. g) 8 

2 Koͤntgl. Ober: Landesgericht von Dber: Schleien, 
S 


671. Breslau den 20. März 1835. Die Johanna verehlichte Schuhmacher 
geſelle Gotbland geborne Schiller but gegen ihren Ehemann den Schuhma⸗ 
chergeſellen Carl Gothland, welcher ſich im Februar 1831 ohne geſetzlichen 
Grund von hier entfernt und ſeit dieſer Zeit von ſeinem Leben und Aufenthalte 
keine Nachricht gegeben, wegen boͤslicher Verlaſſung die Ebeſcheidungs⸗Klage ans 

ebracht. Der Verklagte, Schuhmachergeſelle Carl Gothland, wird daher in 
Gemäßben der $. 688. sequ. Titel 1. Th. II. Allgemeinen Land⸗Rechts oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, ſich in dem zur Beantwortung der Klage und Inſtluction der 


Sache au 

Sach den 25, Jutius c. Vormittags um 11 Uhr 

vot dem Herrn Referendarius Pflug angeſetzten Termine entweder in Perſos 

oder durch elnen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihm beim Mangel 

der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Krull, Hahn und Disc 
vor 


. 


vorgeſchlagen werden, einzufinden, widrigenfalls das was Rechtens feſtgeſetzt, 
und namentlich die Ebe durch Erkeuntniß getrennt werden wird. 
ö Das Königliche Stadt⸗Gericht birfiger Reſidenz. 
. von Blanfenfee, 

654. Winzig den 23. Maͤrz 1835- Auf Antrag det verwittiweten Frelgärt⸗ 
net Schreiber, Anna Noſina geborle Sommer zu Gimmel, welche ſich bis 
jetzt, nach erfolgter Entſagung vieler Miterben als alleinige Erbin ihres am 23. 
März 1833 in Gimmel, Woblauer Kreises, ab intestato verſtorbenen Eheman⸗ 
nes Freigärtner Georg Einſt Schreiber legitimirt hat, werden Behufs deren 
vollfäidigen Legitimation alle diejenigen, welche ein naͤheres oder gleich nahes 
Erbiecht als die Witwe Schreiber zu haben vermeinen, aufgefordert, daß⸗ 
ſelbe bei uns in termino fs = 2 
den 23. Mai d. J Vormittags um 10 Uhr f 
im Gerichtslokal zu Schloß Gimmel perſdulich oder per Mandatarium nachzu⸗ 
weiſen, wirigenfals die Extrabentin für den rechtmäßigen Erben angenommen, 
ihr als ſolcher der übrigens unzulängliche Nachlaß zur freien Dispoſition verabs 
folgt und der nach erfolgter Präcluſion ſich etwa erſt meldende nahere oder gleich 
nahe Erbe alle ihre Handlungen und Dispofitionen anzuerkennen und zu uͤberneh⸗ 
men ſchuldig, von ıbr weder Rechnungslegung, noch Erſatz der gehobenen Nuz⸗ 
zungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was alsdann noch 
von der Erbſchaft vorhanden wäre, zu begnügen verbunden iſt. 

Das Gerichtsamt über Gimmel. D 


769. Breslau den 24. Februar 1388. Auf den Antrag der Maria vis 
chlichten Herrmann geborne Sorowka zu Breslau wird deren Ehemann der 
Schuhmacher Joseph Herrmann, welcher ſich ſeit bereits 9 Jahren von feiner 
Keen Eh frau enıfernt, und bis jetzt von feinem Leben und Aufenthalte keine 

achricht gegeben hat, hierdurch öffentlich aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten 
entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, ſpateſtens aber in dem peremtori⸗ 
ſchen Termine 8 5 

den 11. Juli d. J. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem hierzu ernannten Deputirten Herrn Couſiſtorial-Rath Koch in hieſiger 
Gerichtöftelle. in der Fuͤrſtbiſchöflichen Reſidenz auf dem Dome, zu erſcheinen, 
ſich auf die von feiner obeng nannten Ehe frau gegen ihn angebrachte, auf bösli⸗ 
che Verlaſſung gegründete Klage geboͤrig zn erklaren, ſolche eventualiter voll⸗ 
ſtändig zu beantworten, und demnächſt Die weitere Verhandlung der Sache, im 
Ausbleibungsfalle oder bei unterlaſſener Merdung aber zu gewärtigen, daß die 
von feiner Ehefrau in ihrer Klage angegebenen Thatſachen für zugeſtanden wer⸗ 
den crachtet, aut Eheſeparation nach katholiſchen Grundſaͤtzen erkannt und er für 
den allein ſchuldigen Theil erkaaͤrt werden wird. g.) 
g Bisthums⸗Conſiſtorium I. Inſtanz. N 


250. Breslau den 20. Januar 1838. Von dem unterzeichneten 
Königlichen Stadt» Gericht werden die unbekannten Erben: . 
2 5 * 


* 
\ 


1) der am 20. October 1331 hierſelbſt verſtorbenen verehlichten Schuh⸗ 
macher Vater, Roſine gebornen Popo und ihres am 22. Octo⸗ 
ber 1831 verſtorbenen Ehemannes des geweſenen Schuhmacher Sta: 

nislaus Vater, deren Nachlaß ſich auf 14 Rthl. beläuft, 


2) des am 10. September 1832 hierſelbſt verſtorbenen, aus Groß⸗ 
Glogau gebürtigen Schuhmachers Andreas Kaiſer, deſſen Nach⸗ 
“aß 18 Athl. 8 Sgr. 8 Pf beträgt; 


3) des Gotthelf Richter, für welchen im waiſenamtlichen Depoſito⸗ 
rio eine Maſſe unter dem Namen Gotthelf Richter ſche Maſſe von 
Neuſcheitnig, beſtehend in 86 Rthl. 15 Sgr. ſich befindet; 5 


4) der am 19. Februar 1834 hierſelbſt verſtorbenen unverehlichten 
Anna Roſine Sommer aus Merkau, deren Nachlaß 2 Kthl. betragt; 


65) der am 13. Aprit 1833 bierſelbſt verſtorbenen Chriſtiane Louiſe 
Peſchel, deren Nachlaß 5 Rihl 3 Sgr 5 Pf beträgt; 


6) der am 2. October 1831 hierſelbſt verſtorbenen geſchiedenen Frie⸗ 
dericke Gieſche geb. Win diſch, deren Nachlaß ſich auf 40 Rthl. 
beläuft; 


7) des am 18. April 1833 hierſelbſt verſtorb. Tagearbeiters Tſchen⸗ 
ſcher, deſſen Nachlaß 9 Rthl. 2 Sgr. 7 Pf betraͤgtz 


8) der am 14. Maͤrz 1834 hier verſtorbenen Schiffer Wittwe Doro⸗ 
thea Kolbe, deren Nachlaß 15 Rohl. 26 Sgr. 10 Pf. beträgt; 


9) des am 7. Auguſt 1833 hier verſtorbenen Kuiraſſier Johann Mor⸗ 
czigemba, deſſen Nachlaß 8 Rthl. 2 Sgr. 8 Pf. betragt; 


10) der am 18. October 1831 hierſelbſt verſtorb. Eva Roſina Ofen⸗ 
bäder geborne Michael, deren Nachlaß 150 Rthl. beträgt und 


11) der am 29. Juni 1831 hierſelbſt verſtorbenen Eva Roſina ver⸗ 
\ en Nitſchke geb. Pilfterling, deren Nachlaß 100 Rthl. 
Se etraͤgt; 
hierdurch Öffentlich vorgeladen, vor oder fpäteftens in dem auf 
den 27. November 1835 Vormittags um 11 Uhr 
dot dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichis Aſſeſſor Luhe anberaumten Termine 
i > 


— 985 2 — 


zu erſcheinen und ſowohl die Identität ihrer Perſon nachzuweiſen, als 
auch ſich als Erben der Verſtorbenen zu legitimiren Bei ihrem Ausblei⸗ 
den werden die unbekannten Erben mit ihren Anſprüchen an den Nachlaß 
der vorbenannten Verſtorbenen, ausgeſchloſſen, und wird ſodann ſolcher 
den ſich meldenden Erben, nach erfolgket Legitimation oder in deren Era 
mangelung der hieſigen Kaͤmmerei als berrenloſes Gut Abereiguer werden. 
i Das Königlihe Stadt Gericht. | 
von Blankenfee 
6. Habelſchwerdt den 30. December 1834 Nachdem auf die To⸗ 
deserklaͤrung: - r 
1) des Feldgaͤrtnerſobnes Andreas Mücke aus Conradswaldau; 
2) des Feldgartuerſohnes Franz Lachnit daber; i 
3) des Bergmanus Benedict Praufe aus Neuwaltersdorf, und 
4) des Coloniſten Anton Kapıt aus Ray esdorf, \ i 
angetragen worden, lo werden diejelben, fo wie ihre unbekannte Erben und Erb⸗ 
gebmer hierdurch aufgefordert, ſich binnen neun Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem 
To am 5. October k. J. Vormittags 10 Ubr 
in der Kanzlei zu Muwalterscorf anſtehenden Termine entweder ſchriftlich oder 
‚perfönlich bei uns zu melden, und die weitere Anweiſung, ſonſt uber zu erwar⸗ 
ten, daß die Todeserklärung ausgeſprochen, und ihr zurückgelaſſenes Vermoͤgen 
ihren nächſten Erben ausgefolgt werden wird. \ AZ 
Das Kırtmeifter Ludwigſche Patrimoaial-Gericht über Neuwaltersdorf, 
- Conrads waldau und Rayersdorf. 


3035. Rattdor den 2ofen Sept. 1834. Auf Autreg des Koͤnigl. Fiscus 
Wird der am 4. Januar 1795. zu Gleiwitz geb. Paul Golly, welcher als Schuh. 
machergeſelle feinen Aufentbaltsort in Königl. Landen verlaſſen hat, hierdurch 
‚aufgefordert, ſich ta dem auf a 
den 2. Septbr. 1835. Vormittags 1 Uhr 

vor dem Hrn, Ober⸗Landesgerichts⸗R.ferendatius Hofmann angefegfen Termine 
aübiter zu geſtelen, über feine geſezwidrige Entternung ſich zu verantworten 
und feine Zurückkunft glaubhaft nachzuwetſen, widrigenlalle er nach Vorſchriſt det 
Geſetze wegen feines unerlaubten Austritts mit einer willkuͤhrlichen Geld oder Ge. 
Aängniffrafe belegt werden wird. 8.) 
„Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗ Landesgericht von Oberſchleſien. 


Sack. 


— an] 
Aufgebot eines verlornen Wechſels. 

738. Breslau den 24. Februar 1835, Von dem unterz ichneten Köͤnigll⸗ 
een Stadigericht werden auf den Antrag des hieſigen Kaufmanns F. W. Treut. 
ler alle diejeuig u, welche an dem verloren gegangenenen, von der vormaligen 
aunmehr im Concurs verſunkenen Handlung Lätke & Comp. über 1500 Mark 

Danco 


x 


‚ WBanco am 24. Januar 1826 für den ꝛc. Treutler auf das Hamburger Hands 

lungshaus Hanſen und von Melle ausgeſtelltem und von erſt rin ſofort an 
die Herren Alardus und Amjint zu Hamburg girirten Weit als Eig uthä⸗ 

mer, Effionarıen, Pfand: oder ſouſtige Briefsſuhaber Anſpruͤche, oder an die 

Ausſteller deſfelben die Handlung Lüke & Com p. jetzt deren Concurs s Ma ſſe 

zu baben ver meinen, hierdurch vorgeladen und aufgefordert, ihre gedachten Aus. 

ſpruche binnen 3 Monaten, ſpäteſtens aber in dem auf 9 

den 28ſten Juli d. J. Vormittags lo Uhr 

vor dem Herrn Ober⸗ Landes Gerichts Aff ſſor Lühe in unſerm Partheienzim⸗ 
mer angeſetzten Termine entweder in Perſou oder durch zuldͤß ige Bevollmächtigte 
wozu ihnen die Juſtis-Commiſſarien Pfendſack, Müller und Hirſchmeper 
vorgeſchlagen werden, geltend zu machen und nach zuweiſen, widrigenfalls dieſel⸗ 
ben mit ihren et wangen Auſprüchen au den gedachten Wöchſel und die Hand⸗ 
lung Lüttke & Co m p. jetzt deren Concurs-Maſſe werden ausgeſchloſſen, ihnen 
damit ein ewiges Stilfhwergen auferlegt, der gedachte Wechſel für ungültig ers 
klärt und das auf denſelben fallende Percipiendum aus der Yürkefchen Concurs⸗ 
Maſſe dem Provocanten Kaufinann Treutler ausgeantwortet werden wid, 
3 Das Koͤnigliche Stadtgericht. 

von Wedel. 


„Aufgebot unbekannter Depotirai - Maſſen. 

448. Frankenſtein den 21. Februar 1835. Die zu Schenheide, Fran⸗ 
kenſteiner Neeiſes, beſtandene W'iſen Caſſe, iſt dey Etofüdtung der vol ſchrifts⸗ 
mäßigen D poſital Verwaltung aufgehoben worden, und es haben die Ortsge⸗ 
richte als Verwalter derſelben auf Eriheilung der Dechurge, fo wie Loͤſchung der 
von ihnen beſtelten Real, Cautionen angetragen. Es werden daher alle dleje⸗ 
nigen, denen aus der über fie geführten Euratels oder Vermoͤgens⸗ Verwaltung 
uns bis jetzt noch unbekannte Anſpruͤche an die Waifen» Caſſe zu Schoͤuhelde 
und deren Verwalter zuſtehen, bierdurch aufgefordert, jolche in dem von uns 
auf den 20. Junt c. Nachmittags 2 Uhr 
in der Gerichts kangley zu Schoͤn heide angeſetzten Termine anzumelden, zu bes 
ſcheinig en, und eventualiter geltend zu machen, widrigentalls fi zu gemärtigen 
haben, daß ihnen damit ein ewiges Stiſchweigen auferlegt, demnachſt aber mit 
Auszahlung der zu der ehemaligen Watfen « Cafe geborgen Gelder an die be⸗ 
kannten Gläubiger, Erthellung der Decharge an die Rechnungs ührer und Lö⸗ 
ſchung der von ihnen deſtellten, auf dem Kretſcham sub No. 119, dem Hauer 
gute suh Ny. 16. und der Freiftelle sub No. 93. zu Schoͤnbeide conjunctim haf⸗ 
tenden Caution dom 596 Rtblr. 11 far. 10 pf. verfahren werden fol, 

i Das Gerichtsamt Shönveide. 
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Aufgebot verlorner Hypotheken Inſtrumente. 
718. Neumarfe den 11. März 1835. Alle diejenigen, welche an das auf 
die Frelſtelle des Franz Popelt No. 12. zu Nöppern sub Ruhr. III. Nro. 5. 
aus dem Hypetbeken⸗Inſtrumente vom 24 Oktober 1814 für den Joſeph Gnſe⸗ 
fer eingetragene Kapital per 122 Mthlr, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
. oder 


oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Eigenthums⸗Anſprüche zu baben glauben, werden fo 
wie deren etwanige unbekannten Erben und E bnehmer bierdurch aufgefordert, 
ſich binnen 3 Monaten, ſpäteſtens aber in dem vor dem Herrn Land⸗ und Stadt⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor Fiſcher aub raumten Termine auf N 
den 16. Juli d. J. Vormittags um 11 Ubr 
zu melden, widrige falls fie mit ihren etwanig u Realanſprüchen ‚an das gedachte 
Grundſück pracludirt, das dies fällige Hypotheken Inftrument für amortiſirt ere 
klart, das Intabulat aber im Hypotbekenduche geloͤſcht und ihnen ein ewiges 
ti beigen auferlegt werden wird. : 

ER Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 

691. Neumarkt den 8. März 835. Dos Hypotheken ⸗Inſtrument vom 
zten Nover. 809. ü er Rubr. III. Nro 2. auf dem Dan dene No. 13. zu Zeus 
ben urfprünaitch für die Frau Paſtor Pech eingetragene 358 Ntolr iſt verloren 
worden, und nur noch die darüder aufgenemmene Ceſſtons Verbandlung d. d. 
Breslau den loten Octeber 1820. vorhanden. Der aus dem Hypotbekenbuche 
erlichtliche letzte Eigentdämer der Forderung bat bereits leſchungsfabige Quutung 
geleiſtet, und in die Mortiſication des Inſtruments gewilligt. Abe diejenigen, 
welche an diefelbe als Eigentbümer, Ceſſionorien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗ 
Inhaber Anjerüce zu baben verweinen, werden hiermit aufgefordert, binnen 3 
Monaten in der Kanzley des unterzeichneten Juſtittarius zu Neumartt, und fpäs 
teſtens im Termine 

dens September d. J. Vormittags 11 Uhr 
zu Leuthen im herrſchaft ichen Schloſſe dleſe geltend zu machen, widrigenfalls Re 
mit denſelben werden präcludiit werden, ihnen ein ewiges St ellichweigen aufers 
legt, auch die Löſchung der Forderung und die Amortiſation des Juftruments 
verfüge werden wird. 


Das Gerichtsamt für Leuthen und Saara. Moll. 
- - . - 

5 Offener Ar re ſt. 
959. Ratibor den 1. Mai 1835. Nachdem über das Vermoͤgen des von 
dier entwichenen Kaufmanns und Büchbinders A. F. Hoff ex decreto vom 14. 
April c. der Concurs eröffnet worden iſt, werden alle diejenigen, welche an den 
Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften bunter ſich 
daben, bierdurch aufgefordert, weder demſelben noch ſonſt Jemanden das Mine 
deſte davon zu verabfolgen, vielmebt dem Gericht davon Anzeige zu machen und 
die Gelder oder Sachen mit Vorbehalt ihrer daran babenden Rechte in das gee 
richtliche Depoſitum abzuliefern. Wer dieſe Verbote zuwider Gelder und Sachen 
MN. an den Gemeinſchuldner oder einen andern unlegitimirten Empfänger vetab⸗ 
folgt oder Schulden an dergleichen Perſonen zurückzahlt, bat zu gewaͤrtigen, daß 
die fen als nicht geſchehen erachtet, und das Geleiſt 


— 


h ete zum Beſten der 
affe anderweitig beigetrieben werden wird, wenn aber der Inhaber ſolcher Gel⸗ 


der oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zutück halten ſollte, fo wird derſelbe 
außerdem noch alles feines daran babenden Unterpfands⸗ und audern Rechts für 


»erluftig erklärt werden. 
x = Königliches Lands und Stadtgericht, Er 
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962. Heobſchütz den aten Map 1838 Nachdem der Muͤhlenbeſſtzer Franz 
Zimmermann zu Dort Tcepplowitz hleſtaen Kreiſes beabſichtiget, del feiner Waſ⸗ 
ſermuhle ei neu Spitzgang zu erbauen, fo bringe ich dieſe Anlage in Semäßpeis, 
des § 6. des Geſetzes vom 8. Oetoder 1810. hiermit zur allgemeinen Keuntuiß, 
und fordern einen jeden, der hierdurch eine Gefaͤhrdung füiner Rechte befürchtet, 
auf, nach § 7. deſſelden Geſetzes den Widerſpruch binnen 8 Wochen praͤcluſtvi⸗ 
ſcher Ziilt vom Tage der gegenwärtigen Bekauntmachung an, und zwar bis zum 
zten Juli d. J. bey mir ein zulegen. 5 
Der Koͤniglicde Kreis⸗kandrath Graf Sedlnitzky. 


Erbſchafts Theilun g s 
841. Breslau den 18. April 1835. Den nubefanuten G'ändigern des am 
tten März 1835. zu Rothſchloß verſtorbenen Amtsrates Car! Wilhelm Braune 
wird hierdurch die beverſtehende Thellung der Verlaſſenſchaft dekannt gemacht, 
mit der Aufforderung ihre Anſprüche dinnen drei Monaten anzumelden, widris 
genfalls fie damit nach H. 137, und folgende Tit. 17. Allgem. Landrechts an jeden 
eiuzelnen Mit⸗Erden nach Verhältniß feines Erbantdells werden verwieſen werden. 
2 . Königl. Preuß Pupillen Collegium. 5 
N uh n. 


Prodigalit ats Erklär un 3. 
961. Grünberg den 6. May 1858. Der Mechanicus Rodert Tboncke iſt 
für einen Verſchwender erklart. In Fo ge deſſen wird Jedermann gewarnt, dem⸗ 
ſelben Credit zu ‚geben. 


Königl. Land- und Stadtgericht. 


8 ee BER. 
954. Breslau den ten May 1835. Am ıgten d. M. Vormlttags von 
9 Uhr und Nachmittags von 2 Ubr ſollen im Auctionsgelaſſe Nro. 155 Maͤntler⸗ 
Straße, verſchiedene Effecten, als: Leinenzeug, Detten, Kleidungsſſücke, gute 
Meubles und Hausgeräth oͤffentlich an den Meiſtbietenden vernetgert werden. 
0 Maanıg, Aucttons⸗Commiſſartus. 
951. Hirfchberg den 4. Map 1835. Die zum Nachlaß des Paſtor Fange 
zu Boderröbrsdorf gebörtge, aus 1636 Werken beſichende Buͤcherſammlung, bes 
ſonders theologiſchen, phlloſopbiſchen und biſtoriſchen Inbalts, fol in termin 
7 dien 15. Juni c. Vormittags 8 Uhr f 
und an den folgenden Tagen in der Paſtorwohnüng zu Boberröhrsdorf gegen baare 
ah ung verſteigert werden. Für Auswärtige Rad der Herr Paſtor Thomas zu 
Wuͤnſchen dorf und der Herr Piſtor Roth zu Reibmg Aufträge zu uͤdernehmen 
"bereit, uad find dei denſelben auch Kuraloge zu bekommen. 0 
8 * . vigore (ommissionis, . 


Oer Koͤnigl. Kreis; Juſtizrath v. Roͤnne. 


„ * 


| — 989 = 
Dienſtag den 12. May 1835. = 
Breslauer Intelligenz Blatt 


— nn) - — 
— 


Morgen, am Buß: und Bettage, erſcheint kein Intelligenzblatt, 
RE TPG Ü TJĩ2ĩc— c ĩ ĩ˖c— EEE ET 


Subhaſta tons Patente. 


ba. Reichenbach den 16. März 1835. Zum nothwendigen öffentlichen 
Butan 815 115 der Fenchel sub No. 139. hlerſolbſt belegenen, auf 721 
Rthlr, gerichtlich abgeſchaͤtzten Hauſes, ſteht vor unſerm Deputlrten, Herrn 
Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Freiherrn von Puttkammer auf dem hieſigen 
Gerichte ein Bietungs-Termin auf e | 
den 15, Juli 1835 Nachmittags 3z Uhr 
an, zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden. Die Taxe und der neuſte Hy⸗ 
pothekenſchein konnen in unſerer Reglſtratur eingeſehen werden. © 
; ‚Königt. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht > 
776. Canth den 28. März 1835. Auf Antrag eines Realgläublgers iſt 
das sub No. 3. in hieſtger Stadt belegene, auf 219 Rthlr⸗ gerichtlich gewürdigte 
Haus zur Subhaſtation geſtellt, und ein Bietungs Termin auf 
2 Aden , P' ee 
in der gewöhnlichen Amtsſtube des unterzeichneten Gerichts anberaumt worden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauſtuſtige werden daher hiermit aufgefordert, in 
dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und den Aae an den 
Meiſt⸗ und Beſtbletenden zu gewäitigen, Die Taxe, fo wie der neuſte | ypothe⸗ 
Ela betete Hauſes liegen zu jeder ſchicklichen Zeit In unſerer Reglſtratur zum 
Das Könige. Preuß, Land⸗ e 
n Tſchlerſchky. 211 
511. Oels den 4. März 1835. Der in der nothwendigen Subhaſtatlom des 
Tiſchler Franz Wehſeſchen Hauſes No. 47. hierſelbſt durch die Bekanntmachung 
vom 23, December 1834. auf den 14. Auguſt d. J. anberaumte Vietungstermin 
wird aufgehoben, und ſchon auf den 23. Juni 1835. Vormittags um 10 Uhr an⸗ 
geſetzt. Kaufluſtige werden zu dieſem letztgenannten einzigen Bletungstermine 
ins Rathhaus hierſelbſt mit dem Bemerken eingeladen, daß dle auf 158 Rihlr. 
15 fgr. ausgefallene Taxe und der neuſte Hypothekenſchein täglich in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen. 22 
: Herzogl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Scholtz. 
772. 


772. Jauer den 27. März 1835. Zum öffentlichen nothwendigen Verkaufe 
des in der Liegnitzer Vorſtadt hierſelbſt belegenen, sub No. 114. im Hppotheke 
buche eingetragenen, dem Schmiedemeiſter Johaun Carl Röbig gehörigen ums u 
dem Materialcerthe auf 544 Rthlr. 24 Sgr., nach der Nutzung auf 715 Nthlr. 
16 Sgr. 8 Pf. gerichtlich geſchätzten Hauſes nebſt Garten und Schmiede ſieht 
der peremtoriſche Bietungs⸗Termin 

: am 10. Juli c. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Grasnit an unferer Gerichts. 
ſtelle an. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein find in unſerer Reglſtra⸗ 


tur einzufchen, 
Koͤnigliches Land⸗ und Sch 375 
et hloff. 

322. Schömberg den 4. Februar 1835. Das hierſeldſt sub No. 4. 12b& 
degene, zur Kaufmann Peter Wehrauch ſchen Concurs maſſe gehörige, auf 5741 Rth⸗ 
26 ſgr. 8 pf. magiflratualich taxirte, in einem Haufe, Stallung, Scheuer, Aecker 5 
Wieſen und Waldung deſtehende Vorwerk, wird auf den Antrag des Curator⸗ 
Maſſaͤ ſubbaſtitt. Zu dieſem Zweck Haben wir einen Licttutlonstermin auf 

den 29. September c. Vormittags um 9 Uhr 
Hypothekenſchein von * eingefeben werden koͤnnen. Die Kaufsbedin⸗ 
gungen werden im Termine dekannt gemacht werden. 
f Königl. Lands und Stadtgericht. Hels ner 
a 739. Töwen den ꝛ9ten Februar 1835. Nachdem die notdwendige Sub⸗ 
Daſtation der Schmlede⸗Poſſeſſton sub Nro. 68. zu Schoͤnwitz gerichtlich auf 
387 Rihl. 19 fgr. taxirt, eingeleitet, und ein peremloriſcher Bietungstermin auf 
den 22. Juni d. J. Vormittags um 9 uhr 
lm herrſchaftlichen Schioſſe zu Schönwig anberaumt werden ii, werden hier⸗ 
darch Kauflufige mit dem Bemerken vorgeladen, daß der Zuschlag an den 
Meiſtbietenden erfolgen wird, wenn nicht rechtliche Umſtande ein Anderes noth⸗ 
wendig machen. Uebrigens kann die ſpecielle Taxe, der neuſte Hpoolhekenſchein 
täglich in unſerer Regihratur eingeſehen werden. Die Kaulsbedingungen wer⸗ 
den erſt im Licitationstermine aufgeſtelt werden. N 
Das Gräflih von Stolberg Stolberg Schoͤnwitzer Gerichtsamt, 
562. Trebnitz den 6. März 1835. 17 nothwendigen öffentlichen Ver⸗ 
kaufe des den Zimmermann Joſeph Stach e ſchen Erben gehörigen, gerichtlich anf 
14 Rihlr. 16 Sgr. abgeſchatzten Hauſes und Gartens sub No, 46. des Hypo⸗ 
thetenbuchs vom Trebnitzer Anger iſt der einzige peremtoriſche Bletungs⸗ Termin 
auf den laten Juni 1835 
an der Gerichtöftelle vor dem Herrn Land- und Stadigerichts: Aſſeſſor Reſſel 
auberaumt worden, wozu befig» und zahlungs fabige Kauflufige mir dem Bemer⸗ 
ken eingeladen werden, daß die Taxe und der neuffe Hypoth.kenſchein in unſerer 
Megiſtratur eingeſehen werden kann. ? * 
Koͤnigliches Land» und Startgericht, 
Schug. 
499 
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Log. Neurode den 23. Februar 1835. Die unter Me. 38. zu Kunzendorf 
liegende, der verehl. Spitzer gehörige Hauslerſtelle, ortsgerichtlich auf 100 Rihl. 
gewürdigt, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem auf 
den 20, Juni c. a. Vormittags 10 Uber 
in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Kunzendorf angeſetzten einzigen Bietungs⸗Ter⸗ 
mine derkauft werden. Die Tare, ſo wie der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in 
der hieſigen Regiſtratur eingeſ hen werden. a 

Das Gerichtsamt des Rittergutes Kunzendorf. 


0 / 7 ö Held, 

543. Reichthal den 21. Februar 1835. Die zu Reinersdorf, Creutzburg⸗ 
ſchen Kreiſes sub No. 12. gelegene Böser Remteſche Freiſtelle, auf 130 Rthle. 
22 far. 6 pf. dorfgerichtuch gewuͤrdiget, fon nedft Zubehör, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaflation in termino 5 

den 17. Juni 1935. Formit tage um ro Uhr b 
auf dem Gerlchtszimmer zu Relnersdorf Öffentlich an den Meiſibtetenden ver ⸗ 
ſteigert werden, welches Kaufluftigen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, 
daß die Taxe uud der neueſte Hppothekenſchein in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden konnen. f = i f 0 

Das Geheime⸗Juſttzrath von Reinersdorf, Reinersdorfer Gerichtsamt. 
Schneider, vig. Comm. 
775. Canth den 3. April 1835. Die sub No. 1. zu Schiedlagwitz, Bres⸗ 
lauer Kreiſeh, gelegenen Erbſcholtlſei cum appertinentiis laut gerichtlicher Taxe 
En 2 d. J., incl. des Materialäweribe nt auf 37,107 Rth. 
12 Sgr. f. gewürdigt, iſt zur nothwendigen Subha ation geſtellt und ein 
Bi ang e Auf er ; 8 : er 
/ \ den 16. October c. a. 
in unſerer gewöhnlichen Gerlch.sſtelle anberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungs, 
fuhige Kaufluſtige werden daher aufgefordert, in dieſem Termine zu erſchelnen⸗ 
ihre Gebote abzugeben und den Zuschlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu 
gewärtigen. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein liegen in der Regiſtra⸗ 
tur zu jeder Zeit während der Amtsſtunden zur Einſicht bereit, Die Kaufsbe⸗ 
dingungen werden im Licitations⸗Termin feſtgeſtellt werden. 
Dia Königliches Land» und Stadtgerlcht. ; 
Bee. Sihbterfhfpy. 
- Subha ſt a EI n und ir: Citationen. 
362. Jauer den 31. Januar 7835. Zum öffentlichen nothwendi 
kaufe des zur erbſchaftlichen Aquidatlous? Maſſe des verſtorbenen Kreis De 
Dr, Joſeph Herrmann gehörigen Haufed No. 129. hierſelbſt, nach dem Ma⸗ 
terlalwerthe auf 1326 Rihl, nach dem Nutzungsertrage auf 1392 Kehl, 10 Sge. 
gerichtlich geſchaͤtzt, ſtehr der peremtoriſche Bietungs⸗Termin auf 
den 18. Mai Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Grasnik an unſerer Gerichts⸗ 
ſtelle an. Die ſpecielle Taxe und der neueſte Hppothekenſchein koͤnnen in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werden. &7 
Zu 
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Zugleich werden die unbekannten Gläubiger des te. Herrmann hierdurch 
vorgeladen, zur Anmeldung und Geltendmachung ihrer Forderungen an den Nach⸗ 
laß ſich im Termine einzufinden, und haben die Aus bleibenden zu gewärtigen, 
daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren Forderun⸗ 
gen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, werden verwieſen werden. \ 

2 Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. n 
SR : RE > Dethloff. 

596. Breslau den 3. März 1835. In Sachen, betreffend die nothwen⸗ 
dlge Subhaſtation des ber Eva Roſine verwit. Timmler geb. Laffke und deren 
Kindern Eva Roſine, Johann David und Johanne Suſanne Geſchwiſter Timmler 
gehörigen zu Klein⸗Gandau sub Ro. 50. belegenen, aus 3 Morgen heſtehenden 
und auf 225 Rthl. taxirten Ackerſtuͤcks, ſteht ein Bietungstermin auf 
f > den 11. Julie. Vormittags um so Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath von Dlebitſch in dem bieſigen Langerichtshauſe an. 
Die Tare und der neueſte Hppothekenſchein können in unſerer Concurs⸗Regt⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. Zugleich wird den ihrem Vornamen und Aufenthalte 
nach unbekannten Geſchwiſtern Timmler (aus der zweiten Ehe der Eva Roſine 
verwit. Timmler) der anflehende Bietungstermin hierdurch bekannt gemacht, 
und dieſelden biezu zu Wahrnehmung ihrer Gerechtſame vorgeladen. 

l 5 Koͤnigl. Landgericht. 
161. Breslau den 24. December 1834. Dle bei der frühern Sub haſtatlon 
des Gutes Schoͤnwaldau, Schoͤnauer Kreiſes, ausgeſchloſſen geweſenen 507 Mer: 
gen 69 QR. Ländereien ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. Die gerichtliche Taxe derſelben beträgt 8021 Rthlr. Der Bletungs⸗ 
Termin ſteht 3 
am 22. Auguſt 1835 Vormittags um 11 Uhr 5 
an, vor dem Königlichen Ober⸗Landes⸗ Gerichts⸗Aſſeſſor Hrn. von Dewitz im 
Partheienzimmer des Ober⸗Landes⸗Gerlchts. Zablungsfähige Kaufluſtige werden 
hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erfcheinen, die Beeingungen des 
Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaren und zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß der Zuſchlag an den Meiſts und Beſtbictenden, wenn keine geſetzliche 
Anſtände eintreten, erfolgen wird. Zugleich werden die unbekannten Real⸗Piä⸗ 
tendenten aus der Klaſſe der en den Suspenſions⸗Edikt vom 30. Juli 181 bes 
zeichneten Militair Perſonen wegen des Rubr. II. No. 1. für fie eingetragenen 
Vorbehalts zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame an das Gut in dieſem Termine 
unter obiger Warnung hierdurch vorgeladen. Die Taxe und der neueſte Hyyothe⸗ 
kenſchein liegen in unferer Regſſtratur zur Einſicht bereit; die Kaufsbedingungen 
werden im Lieitacious⸗Termine bekannt gerecht. : j 
KRXaoͤnigliches Ober⸗ Landes Gericht von Schleſien. 

= TER Erſter Senat. Lemmer. 

703. Wohlau den 10. März 1835. Die sub Nro. 20. zu Taunwald gele⸗ 
gene, dem verſtorbenen Fleiſcher Johann Chriſtoph Aloe gehörige, und gerichtlich 
Auf 250 Rihlr. abgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle ſoll in nothwendiger Subhaſtatlon Is 

dem 


; — 


— 93 — 


dem auf den 10. Juli c. Nachmittags 3 Uhr k 
vor u Herrn Ober⸗Landesgerichts „Referendar Auguſtin hier anſteh en den Ter 
mine verkauft werden. Die Taxe und der neueſie Hypothekenſchein find in der 
hieſigen Reglſtratur einzufeben. Da zugleich. der erbſchaftliche Liquidatlons⸗Pro⸗ 
zeß über den Nachlaß des verſterbenen Aloe eröffnet worden, ſo werden zugleich 
ſämmtliche Gläubiger deſſelben zu dem auf den Iıten Juli c. Vormtitags 10 Uhr 
vor dem Herrn Oder⸗ Landesgerichts ⸗ Referendar Auguſtin anfiebenden Termine 
zur Anmeldung und Nachwelſung ihrer Forderungen unter der Warnung vorge⸗ 
laden, daß der Außenbleibende aller ſeiner eiwanigen Vorrechte für verluſtig er⸗ 
klärt, und mit ſeiner Forderung nur an das jenige, le nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe übrig bleiben mochte, vermiefen werde. 
0 „Königliches Land» und Stadigericht. n 
695. Sagan den 20. Neue a Die zum Nachlaſſe des Faͤrber Hein 
rich Samuel Reimenn gehörige Grundſtuͤcke!: a x 
5 8 905 nr mit Farber⸗Gewoͤlbe und Zubehoͤr 
kept . ͤ — 1000 Rthlt . 
2) das Haus No. 414. tarirt auf una te 400 mi 
3) das Haus No. 423. taxirt 77700 
0 das Haus No. 408, tarirt auf „ „ eee 5 + 360 — 
5) das Haus No. 416. und 417. mit Preſſe, Rahmen, Stal⸗ 
lungen und Schuppen taxitt au 680 — 


ſollen in termiuo s 
a den 3. Juli Vormittags 9 a : 
vor dem Commiſſario Herrn Stadtgerichts⸗ Director Müller in Curia öffentlich 
an den Meiftbietenden verkauft werden und können die letzten Hppothekenſcheine 
und die Taxe in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 5 ! 
Ueber den Nachlaß des am 15. Januar 1816 hierfelbft verſtorbenen Zärber 
Heinrich Samuel Reimann iſt der erbſchaftliche Liguldations⸗Prozeß eröffnet wor⸗ 
den, es werden daher alle etwanige unbekannte Gläubiger zu dem auf 3 
den 3. Juli Vormittags 9 Uhr F : 
angefegten Termine zur Anmeldung ihrer Forderungen unter der Warnung vorge» 
laden, daß die Auſſenbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart 
und init ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe übrig bleiben ‚möchte, verwieſen werden. 
ö g Das Gericht der Stadt Sagan. 
EDIT TR ER 
778. Wirſchkowltz den 28. Märk 1855. Da Inſtrument vom 29. Sep⸗ 
ums. 1804. uͤder 40 Rthlr. fur das Nerarium der Kirche zu Wbfckrgtt auf 
der Stelle No. 21. zu Ziegelfheune Rubr. III. sub Nro. 21. eingetragen, durch 
Eeflion vom ızten May 1825. auf die Witwe Wagner geb. Prüfke gediehen, iſt 
Angeblich verloren. Alle die als Eefiotiarien, Eigenthämer, Pfand» over ſonſtige 
Briefsinhaber einen Anſpruch an jenes Inſtrument haben, werden Hierdurch. aufs 
gefordert, denfelben innerhalb 3 Monaten, laͤngſtens ader in dem 
am 


re, 
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bleſelbſt anſſehenden Termin nachzuwelſen, widrigenfalls Me mit ihren Anspruch en 
auf das verlorne Document gaͤnzlich ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. i 
Das Gerichtsamt der Freyen Minder ⸗Standesherrſchaft Neuſchloß. 
767. Breslau den 25. März 1835. Ueber das Vermoͤgen des vormaligen 
Juſtitiarlus Vogt zu Hirſchberg iſt am heutigen Tage der Concurs eröffnet wor⸗ 
den. Der Termin zur Anmeldung aller Anſpruͤche an die Concurs⸗Maſſe ſteht 
den 14. Juli d. J. Vormittags um 10 Uhr 
an, vor dem Königlichen Ober Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Herrn Neu mann im 
Partheienzimmer des hieſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts. Wer ſich in dieſem Termins 
nicht meldes, wird mit feinen Anſprüchen an die Maſſe ausgeſchloſſen und ihm 
deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden, 
Koͤnigliches Ober-Landes⸗ Gericht von Schleſien. 
A Erſter Senat. Lemmer. s 
774. Schloß Neurode den 2. April 1835. Nachdem über das in dem 
zu Albendorf belegenen ſogenanuten Schloͤſſelgaſthauſe nebſt Grundſtücken und 
in wenigen Mobillar beſtehende Vermögen des Auguſt Juſt zu Albendorf in Folge 
deſſen Provocation auf die Rechtswoblthat der Güterabtretung und auf Antrag 
eines Gläubigers der Concurs eröffnet und zur Liquidation ſämmtlicher Forde⸗ 
rungen an die Maſſe ein Termin auf 
den 23. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr 
in unſerm Partheienzimmer Nro 2. hierſelbſt angeſetzt worden, laden wir hierzu 
alle unbekannten Glaͤubiger des Gemeinſchuldner vor, zu dieſem Termine entwe⸗ 
der perfönlich oder durch einen mit hinlauglicher Vollmacht und Information ver⸗ 
ſehenen Stellvertreter aus der Zahl der Juſtiz⸗Commiſſarien, von denen die Her⸗ 
ren Juſtiz⸗Commiſſarien Leyfer und Wocke in Glatz vorgeſchlagen werden, zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Anfprüche an die Concurs⸗Maſſe zu Liguidiren und deren Richtigs 
keit nachzuweiſen. Dem fügen wir die Verwarnung bei, daß die ausbleibenden 
Glaͤubiger mit ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt und ihnen deshalb ge⸗ 
gen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird, 
a 5 Reichsgraͤflich Anton von Magnisſches Juſtlzamt. 
644. Ratibor den 2oflen Februar 1835. Der 1798. zu Toſt geboren, ſelt 
1814. unter unſerer Vormundſchaft geſtandene Schneidergeſelle Carl Mitſchke, 
auch Muͤller genant, hat ſeit 1848. von ſeinem Leben oder Aufenthalt nichts hoͤ⸗ 
ren laſſen, weshalb auf deſſen Edictal⸗Ladung angetragen worden iſt. Wir for⸗ 
dern daher denſelben, oder feine etwanigen unbekannten Erben bierdurch auf, ſich 
innerhalb 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
den 23. December 1835. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſſizrath Kretſchmer in unſerm Gefhäfts » Locale anſtehenden 
Termine entweder ſchelftlich oder perſoͤnlich zu melden und weitere Anwetſung zu 
erwarten, ausbleibenden Falls aber zu gewärtigen, daß er für todt erklart, und 
bein bleſiges in 42 Riblr. 9 ſgr. 3 pf. beſtebendes Vermögen an den geſetzlich bes 
rechtigten Empfänger, die hiefige Stadt⸗Commune ausgeantwortet 8 wird. 
ollte 
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Sollte es dem Carl Mitſchke, oder feinen Erben an Bekanntſchaft im Orte fehlen, 
fo werden ihnen die Juſtizcommiſſarlen Laube und Stanjeck II. vorgeſchlagen, 
an denen einen er ſich wenden und mit gehoͤrlger Vollmacht und Information 


Ver ſehen . 
8 Anouͤnigl. Land- und Stadigerlcht. ’ 
44a. Breslau den 19. Februar 1835. Ueber den Nachlaß des am 2. 
September 1834. bierfelbft verſtorbenen Kriegsraths und Proviantmelſters Adam 
ze Ko bes iſt heute der en See eröffnet worden. 
er in zur Anmeldung derſelben fie 5 
Termin z Aug 1 Punt 1935 Vormittags 21 uhr 
vor dem Königlichen Sber⸗ Landesgerichts Rath von Schlebrüg ge im Pars 
theienzimmer des hieſigen Ober „Landesgerichts an. Wer ſich in diefem Termine 
nicht meldet, wird aller ſeiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und mit ſei⸗ 
nen Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwleſen werden. 
Königliches Ober: Landesgericht von Schleſien. 
Erſter Senat. Lemmer. 


— . öZDWüD2D2W —r TEE 
Aufgebot verlorner Hypotheken Inſtrumente. 

854. Trachenberg den 14. April 1835. Auf der zu Bor zenzine sub No. 1. 
belegenen, gegenwärtig dem Albert Will nich zugehörigen Erbſcholtiſey sub Rubr. 
III. aus dem Hypotheken- Conſtitutions- Protokolle vom gten März 1809. für den 
Apotheker Auguſt Tſchepe aus Trebultz 200 Atblr., das darüber unterm igten 
März 1809. ausgefertigte Schuld» und Hypotheken ⸗Inſtrument iſt jedoch verlo⸗ 
ten gegangen. Auf den Antrag der verehl. Apotheker Gruͤnhagen Therefia ver⸗ 
wittwet geweſene Tſchepe geb. Karwig als zur Zeit lezitimirte Inhaberin der ges 
dachten Hppotbekenpoſt, werden daher alle diejenigen, welche an das verloren 
gegangene obenbezeichnete Inſtrument, als Eigenthümer, Erben, Eeffionarien, . 
Pfand⸗ oder fonflige Briefinhader, Anfprüche zu haben dermeinen, zur Anmel⸗ 
dung und Beſcheinigung derſelben ad terminum 

5 den 21. Auguſt 1835, frühe 9 Uhr 
bleſelbſt unter der Warnung vorgeladen, daß bei unterlaſſener Anmeldung dieſel⸗ 
den nicht nur mit ihren etwanigen Anſpruͤchen präcludtet, ſondern ibnen deshalb 
auch ein ewiges Stluſchweigen auferlegt, dies mehr erwähnte Inſtrument für 
rer 8 ag über die qu. Hppofpefenpoft ein neues Infirument aus ge⸗ 
fertige werden wird. 
85 Fuͤrſtlich von Hatzfeldt Trachenberger Faͤrſlenthums⸗Gerlcht. 
Ro ſenderg. 

851. Strehlen den 7. April 1835. Auf den Antrag des Julliz⸗ Coma. 
ſions Raths Muͤnzer zu Breslau werden alle diejenigen, welche an das verloren 
gegangene Hypotheken und Caſſions⸗Inſtrument d. d. Zobten den 17 Jauuar 
2818 und 24. Juni und 30. Juli 1818 über Ein Hundert Reichsthaler für den 
jetzt verſtorbenen Juſtiz⸗ Aktuar Johann Gottlob Kloſe, fo wie angehängter Ceſ⸗ 
fion des Kloſe d. d. Breslau den 22. Jun 1820 an die Pachtbrauer George 
Scholzſchen minorennen Kinder Franz, Karl und Joſephine Juliane zu Weſſig, 
auf dem Kretſcham des Kliem unter Nummer 51 des Supotpefenbucee zu 

eins 
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Klein⸗Kniegnitz, Nimptſchſchen Krelſes, als Eigenthümer, Ceſſionarſen, Pfaud⸗ 
oder ſonſtige Briefsinhaber Anſptuch zu machen haͤtten, aufgefordert, dieſe ihre 
Anſpruͤche im Termine * n 

den 28ſten Auguſt d. J. a 2 
zu Schwentnig geltend zu machen, widrigenfalls fie damit für immer ausgeſchloſ⸗ 
fen und für den jetzigen Eigenthümer der Forderung ein neues Inſtrument aus- 
gefertigt und dieſelbe nach vorgaͤngiger Quittung im Hppothekenbuche geldfcht: 
werden wird. en 8 

Das Gräflich von Zedlitz⸗Truͤtzſchlerſche Gerlchtsamt der Fidel⸗-Commiß⸗ 
a Herrſchaft Schwentnig. £ Koch. 

357. Breslau den 20. Januar 1835. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Stadtgericht werden alle Diejenigen, welche an das angeblich verloren gegangene, 
von der inzwiſchen verſtorbenen Johanna verwittweten Lobe geb. Steuer geſchie⸗ 
dene Dehmel, am ıflen April 1811, für damals verebn Ellſabeth Steuer jetzt 
verwit. Hartmann über 260 Rthlr. ausgeſtellte Hypotheken⸗Inſtrument, welche 
auf dem No. 61. in der Ohlvuer Vorſtadt zu St. Mauritius ehemaliger Prälatur⸗ 

Archidiaconat- Juris diction belegenen Grundſtcke Rubt. III. No. 4 haften, jedoch 

nebſt faͤmmtlichen Intereſſen an die Gläubigerin bereits zuruͤckgezahlt worden 
find, als Eigenthümer, Ceſſlonare oder Pfand oder ſonſtige Briefs-Inhaber 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſpruͤche innerhalb 
3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 3 n 
den 10. Juni c. Vormittags um 11 Uhr — 
vor dem Heren Juſtizrath Wutzel im Partheienzimmer hierzu anberaumten 
Termine nachzuwelſen und geltend zu machen, widrigenfalls fie mit ihren Anz 
ſprüchen, ſowohl an das bezeichnete, Schuld⸗Inſtrument, als auch an das ver⸗ 
pfaͤndete Grundfück werden ausgeſchloſſen und zum ewigen Stillſchweigen ver⸗ 
wieſen, das verloren gegangene Schuld⸗Inſtrument für amortlſirt erklart, und 
die Schuldpeſt im Hypothekenbuche geloͤſcht werden wird. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
F w. 
963. Eis dorf bey Namslau den 4. May 1835. Auf dem herrſchaftlichen 

N 8 10 Oder Eisdorf werden den ten Junt als Dienstag fräh 8 Übr ver⸗ 

ſchledene Gegenſtaͤnde, wie Meudles, Splegel, alte Geſchirre, ein Plauwagen, 

8 ee 1 an den ene werden. 
264. Breslau den 9. Mal 1835. Am 1 Sten d. M. Vormittags von 9 

Uhr % fn dem Hauſe No. 14 im Gltenbentel die Nachlaß⸗Effekten der Witt⸗ 

we. ronauer, beſtehend in Leinenzeug, Betten, Kleieungsſtücken, Meubles und 

Hausgerdth öffentlich an den Meiſtbierenden verſteigert werden. 
„Mau en i g, Auktions Kommiffarius.. 

„ 976. Breslau den 11, Mai 1338. Am sten d. M. Vormittags um 9 
r und Nach nlitags von 2 Uhr ſollen in dem Hauſe No. 12 Graͤbſchnerſtraße 

dle Nachlaß Effekten der verwiktmet verſtorbenen Mälzer Dix, beſtehend in Gold 

und Silberzeug, Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtücken, Meubles und Hausge⸗ 

raͤth oͤffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert werden; i 

Pe Mannig, Auktions⸗Kommiſſarlus. 


* 
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Donnerſtag den 14: May 1835, 
Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XIX. 


Public an du m. 
955. Auszahlung der am 1ſten Juli 1835 für den Tilgungs⸗Fonds 


einzuldſenden Staats: Schuldſcheine. 


Durch unſer Publicandum vom 17ten März d. J. find die Inhaber 
der für das erſte Semeſter 1835 zum Tilgungs⸗ Fonds einzulöfenden 
Staats Schuldſcheine über zufſammen 725,000 Rthlr. bereits aufgefordert 
worden, die baare Valuta derſelben zum vollen Nennwerth am ıflen Juli 
e in Empfang zu nehmen. 

Da der Auszahlung jedoch die Einſicht und Vergleichung der Ori⸗ 
ginal⸗Documente, nach den Stammbüchern vorangehen muß; fo wird es 
nothwendig, daß dieſelben zu dieſem Behufe ſchon früher bei der Con⸗ 
trolle der Staats Papiere eingehen. SEN 


‚Demzufolge konnen diejenigen Gigenthämer und resp. Inhaber von 
dergleichen am iſten Juli c auszahlenden Staats: Schuldfcheinen , welche 
* hier in Berlin wohnen, diefe Staats⸗Schuldſcheine nebſt ih⸗ 
zen unentgeldlich mit einzuliefernden Coupons über die vom t. Juli c. 

an laufenden Zinſen, fchon vom 22. Juni can bei der Con- 
trolle der Staats- Papiere hier, Taubenſtraße Ro. 30. 
(welche auch die vorgeſchriebenen Quittungs Formulare ret t 
praͤſentiren, und fofort die baare Valuta derſelben, nach Ab 
des Geldbetrages der etwa fehlenden Zias⸗Coupons erhoben bir 
jenigen aber, welche RE 
b. außerhalb Berlin wohnen, haben die 
fertigten Verzeichniſſen nach Nummern, Litrera und Geldbetrag 
aufgeführten Staats⸗Schuldſcheine und mit derſelben unentgeldlich 
abzuliefernden Coupons über die Zinſen vom 'ıfler Suli c. ab, 
ſchon vor dem ıften Juni d. J. an die ihnen zu nächſt 


ger 


„in doppelt ausge⸗ 
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gelegenen Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe zur Weiterbeförde⸗ 
tung an die Controlle der Staats⸗Papiere, gegen Interims, Quit⸗ 
tung portofrei einzuſenden, und wegen Empfangnahme der Valuta 
die weitern Bekanntmachungen der betreffenden Königlichen Re⸗ 
gierung zu erwarten. ” 
Berlin, den 28ſten April 1835: - 
Haupt Verwaltung der Staats ⸗ Schulden. 
Rother. v. Schuhe. Bielitz. Deetz. v. Lamprecht. 


Da nach dem Vorſtehenden in den Berliner Zeitungen erſchienenen 
neuen Publicando der Königl. Haupt: Verwaltung der Staats Schulden, 
die Einſendung der bei der vierten Verlooſung gezogenen Staats ⸗Schuld⸗ 
Scheine nebſt den mit einzuliefernden Coupons, Series VII. Nr 2 bis 8 
und den in duplo auszufertigenden vorſchriftsmäßigen Verzeichniſſen, von 
den außerhalb Berlin wohnenden Intereſſenten an die ihnen zunächſt ges 
legene Regierungs⸗ Haupt: Kaffe ſchn 
„353d den en Junk c. 
zur Weiterbeförderung an die Controlle der Staats⸗Papiere, gegen In⸗ 
terims⸗Quittung, geſchehen ſoll, fo iſt die hieſige Königliche Regierungs⸗ 
Haupt⸗Kaſſe angewieſen, ſolche auch ſchon von jetzt ab von den in und 
außerhalb Breslau im hieſigen Regierungs⸗ Bezirk vorhandenen Beſitzern 
in dem laufenden Monat Mai c. täglich anzunehmen. 4 
Indem die Beſtimmung umferer Amtsblatt Bekanntmachung vom 
„zen April c. ad 3 (Stück XIII. und XIV. Seite 84) wonach die gezo⸗ 
genen Staats⸗Schuldſcheine mit den Zins⸗Coupons und Nachweiſungen 
eiſt nach dem afen Juni c. an die Königliche Regierungs-Haupt⸗ 
Kaſſe zur weitern Veranlaſſung eingereicht werden duͤrfen dadurch aufge⸗ 
hoben wird, werden daher die betreffenden Intereſſenten des Breslauſchen 
Regierungs⸗Bezirks, welche die Beſorgung der Realifation durch die Hies 
ſige Koͤnigl. Regierungs Haupt⸗Kaſſe wüönſchen, ihre resp. portofteien 
Einſendung ihrer gekündigten Staats Schuldſcheine nebſt Coupons und 
den vorſchriftsmäßigen Verzeichniſſen an dieſelbe dergeſtallt beſchleunigen, 
daß ſolche der genannten Koͤniglichen Kaffe ſobald als moͤglich noch im 
Laufe dieſes Monats zugehen, widrigenfalls ſie ſich die etwanigen Nach⸗ 
theile einer durch ihre Verzögerung herbeigeführten ſpaͤtern Auszahlung 
des gekuͤndigten Kopitals ſelbſt beizumeſſen haben würden. Dagegen fols .. 
len nach einer Verfügung der Königlichen Haupt; Verwaltung der 8 

N ul⸗ 
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Schulden die Eigenthuͤmer der eingereichten Staats ⸗ Schuldſcheine zu fer 

ner Zeit zur Erhebung der unſerer Haupt Kaffe für fie von der Gontrollg 

der Staats Papiere übermachten Geldbetrage und zur Volichung der 

vorgeſchriebenen Quittungs Formulare des Weitern dergeſtalt aufgefordert 

werden, daß dieſelben ihre Befriedigung, fo weit es nur immer möglich, 
noch vor dem iſten Juli die ſes Jahres erhalten. 

Breslau, den bten Mai 1835. 8.) 

Königliche Regierung. 


8 = 3 2 » fal 1 d 6 r 7 e Be 
eſtohlner Pfandbrief. 
Die bel uns erfolgte Anzeige, daß der dem Gottlieb Hoffmann gehö⸗ 


984. 
rige Pfandbrief: 5 
a Zutz O S. Nr. 185 über 90 Rthlr. 5 
in Wohnwitz mittelſt Einöruchs geſtohlen worden, wird hiermit nach 9 125 Tit, 
51 Th. I. der Gerichte de, Befannt gemacht. 
den litten Mal 1835. 535 
Breslau, den Schleſſche GeneratsLandfhafts + Direktor. 
Subhaſtations⸗ Patente 
Alen Ottmachau den 10. Februar 1833. Das zu Liebenau im Muͤnſter⸗ 
berger Kreiſe sub Nro 135 gelegene, auf 135 Rthlr. gewürdigte Ackerſßuͤck von 
34 Scheffel Breslauer Maas Aus ſaat wird in termino f 
N den 25. Map d. c. Vormittags um 9 Uhr 
auf dem hieſigen Gerichtshauſe ſubhaſtirt. 
S Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgerlcht. 8 
. ever. 
6384. Feſtenberg den 6. Marz 1838. Zur eng J Subhaſtation 
des auf 350 Rthlr. geſchätzten, dem Tuchmachermeiſter Ernſt Wilhelm Günther 
für 261 Rihlr. adjudleirten Hauſes sub No. 43. hier ſelbſt iſt ein Bietungstermin 
auf den 15ten Juli d. J. 5 5 
anbetaumt worden. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein konnen jederzeit 
in. der hieſigen Gerichtskanzlei eingeſeben werden, Be 
* 8 Königliches Stadtgericht. 
977. Janer den zöflen April 1833. Die zu Herrmannsdorf sub No. 141. 
wu N Ari ar Carl Wittwer gehörige, ortsgerichtlich auf 97 Rihlr. taxtete 
us lerſielle fol am 
r 11. Auguft d. aa = Ubr 
on unferer Gerlchtsſtelle nothwendig fubhaflirt werden. Die Taxe und der neueſte⸗ 
Hypothekenſchein befinden: ich‘ in unferer Reglſtratur. der 
a König, and s und Stadtgericht. Dethlo ff. 
725, Breslau den 14. April 1835. Die auf der ſogenannten Tſcheppine 
vor dem Nicolalthore No, 12 des Hppothekenbuchs belegene Ackerparzelle fol im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe 
g dom 
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vom Fahre 1835 beträgt nach dem Mareriallenwerthe 320 Rthlr., nach dem Ruz⸗ 
zungsertrage zu 5 pro Sent aber 300 Rihlr. Der Bletungs⸗Termin ſteht 
. am 21. August d. J. Nachmittags um 4 Uhr 
vot dem Heren Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Kühe im Partheienzimmer No. 4 
des Königlichen Stadtgerichts an. Die gerichtliche Taxe kann beim Aushange an 
der Eerichtsſtaͤtte und der neueſte Hppothekenſchein, fo wie die Kaufs bedingen 
koͤnnen in der Reglſtratur eingefehen werden. i 
N Das Koͤnigliche Stadt⸗ Gericht. 
e r. 


Ker 
805. Reichen bach den 23. März 1835. Zum Zwecke 1 — Erbesauseinan⸗ 
derſetzung wird das sub No. 296 zwilchen dem Frankeuſteiner und Breslauer 
Thore hierſelbſt belegene Haus, Garten und Saͤewerk, zuſammen auf 1058 Rtblr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt, hiermit zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt und ein 
Dietungs s ermin auf dem hieſigen Stadtgerichts Gebäude auf 5 
den 12, Auguſt 1835 Nachmittags 3 Uhr 
anberaumt. Die Taxe und der neuſte Hyptohekenſchein des Fundi koͤnnen in 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
5 Koͤnigliches Lands und Stadtgericht, . 
981. Oppeln den 17. April 1835. Das den Selfenſieder⸗Meiſter Carl 
urrmannſchen Erben zugehörige, am Ringe sub Nro. 35 belegene, auf 
2509 Riblr. 10 Sgr. gerichtlich gewürdigte Haus wird auf den Antrag der Er⸗ 
ben im Wege der freiwilligen Sub haſtation hiermit Öffentlich ſeilge boten und der 
Linzige peremtoriſche Bietungs⸗Termin vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Lange auf ; 
ER den 25. Auguſt 1835 Vor und Nachmittagu 
anberaumt, zu welchem Kaufluſtige vorgeladen, wit dem Eroͤffnen, daß nach 6 
Uhr Abends neue Bieter nicht mehr zugelaſſen werden, und daß der Zuſchlag an 
den Meiſt⸗ und Beſtbietenden von der Zuſtunmung der Erben abhange. Die ges 
richtliche Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können am Orte der Regiſtratur 
jed rzeit eingeſehen weiden. 5 5 d 
- Koͤnigliches Lands und Stadtgericht. 
N gez. Lu ge. Koͤltſch. Lange. 
882. Oppeln den 17. April 1835. Das dem Bäckermeiſter Auerhammer⸗ 
ſchen Eheleuten gehörige, auf der Dominikanergaſſe sub No. 156 belegene, auf 
1191 Rıbl., 20 Sgr. gerichtlich gewürdigte Haus wird auf den Antrag eines 
Hppothekeuglaubigers im Wege der nothwendigen Sudhaſtation hiermit feilgebo⸗ 
dien und der einzige peremioriſche Bietungs⸗Termin vor dem Herrn Lands und 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Lange auf ; 
den 26. Auguſt 1835 Vor⸗ und Nachmittags 
anberaumt, zu weldem Kaufluſtige vorgeladen werden, mit dem Eröffnen, daß 
nach ſechs Uhr Abends neue Bieter nicht mehr zugelaffen werden, und daß an den 
Meiſt⸗ und Vervierenden der Zuschlag erfolgen ſolle, in ſofern nicht gesetzliche 
Umſtande elne Ausnahme zulaſſen. Die gerichtliche Taxe und der neueſte Hypo⸗ 
tbekenſchein können am Orte der Regiſtratur jede zeit eingeſeben werden. 
i 79 Koͤnigliches Land⸗ und Stadtgericht. 
gez. Lug e. Koͤltſch. Lange. 
983. 


= Jo = 


092, Oppeln den 17. April 1835. Das dem Drechslermeiſter Krauſe und 
aeffn Fhegattın Joſephe Löns Koslowsky gehörige, in der Goslawitzer Vor⸗ 
ſtadt sub No. 11 belegene, auf 835 Rthlr. 20 Sgr. gerichtlich gewürdigte Haus 
wird auf den Antrag eines Hypothekengläubigers im Wege der nothwendigen 
Suphaftation hiermit öffentlich feilgeboten, und der ein ige peremtoriſche Bietungs⸗ 
Termin vor dem Herrn Land⸗ und Stadttzerſchts⸗ Aſſeſſor Lange auf 
den 27. Au guſt 1835 Vor- und Nachmittags 
anberaumt, zu welchem Kaufluflige vorgeladen werden, mit dem Eröffnen, daß 


Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. Dle gerichtliche Taxe und der neueſte Hypo⸗ 
8 s Sande und Stadtgericht von Oppeln. 
ee 9 en Költſch. Lange. 

518. Löwenberg den zten März 1835. Die zum Nachlaß des Johann 

Ehriftopb Fischer geboͤrige, 5 . ee 3 „ und auf 

71 7 pf. koxlrte Haus ferſtel N 1 ; 

749 Rubi. 36.198 ben 5 Junt c. Nachmittags 2 Uhr 

ſubhaſtirt. Taxe und neuſter Hppothekenſchein liegen in unſerer Regiſtratur 


zur E t vor. N 
2 a in Koͤnlgl. Lands und Stadtgericht. 

787. Breslau den 30 Marz 1835. Nachdem die nothwendige Sub haſta⸗ 
tion der snb No. 6. zu Lilienthal, Breslauer Kreiſes, gelegenen, auf 50 Rihlr. 
gerichtlich abgeſchäͤtzten Robotgaͤrtnerſielle verfügt und ein Lieitatious⸗ Termin 
5 auf den 15, Juli d. J. Nachmlitags um 3 Uhr 5 
in loco Lillenthal auberaumt worden it, laden wir dazu die Kaufluſtigen mit dem 

Bemerken ein, daß der Zuſchlag, wenn kein geſetzlich zulaßiger Widerſpruch er⸗ 
Hoben wird, ſofort erfolgen ſoll. Die Taxe kaun zu zeder ſchick lichen Zeit bei 
uns oder an der Gerichtsſtaͤtte zu Lilienthal eingeſehen werden. x 

Das Gerichtsamt enen, - 

8 Waagnke. - 
8s. Oels den 13. Februar 1835. Die dem Frledrich Zunehmer ge. 
sub Niro. 18. zu Mathe bey Oels beiegene and elnſchlietzlich des Schmiedewerk⸗ 
zeuges auf 361 Riblr. 5 for. gerichtlich abgeſchätzte Schmiedeſtelle nebſt Zubehör, 
fou im Wege der nothwendigen Subhaflation in lermino 9 
9 2 25. 0 25 10 n um 10 Uhr 

vor dem Hrn, Cammerrath Thalheim in den tumern des Fuͤrſtenthums⸗ 
richts an den Meiflbietenden verkauft werden. Die Taxe und ne 29 
thekenſchein koͤnnen in der Negiſtratur des Fürſienthums⸗ Gerichts nachgesehen 
werden. Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Fürſtenthums⸗ Gericht. 

793. Breslau den 20. März 1835. Das im Wohlauſchen Krelſe gelegene 
Gut Klein» Pogul zur Gursbefigerin Nieſingſchen ervſchaftlichen Liquldations maſſe 
geboͤrig, fol um Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die 
gerichtliche Tage deffelben beträgt 44,008 Rihlr. 15 fgr. Der Bietungstermin 
iet am 24, October c. Vormittags um 11 Uhr 

an 
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en bor dem Kbutgl. Ober „ Landesgerichtsrard Herrn von Schlebr uͤnge im Par / 
sheiengimmer des Ober Landesgerichts. Zahlungs fähige Kaufluitige werden 
blerdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu. erſcheinen, die Bedingungen des 

erkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protocol zu erklaren und zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß der Zuſchlag an den Meifts und Beſtbletenden, wenn keine geſetzliche 
Anflände eintreten, erfolgen wird. Die aufgenommene Taxe und der neueſie 
Hppothekenſchein können in der Regiſtracur des Ober ⸗Landesgerlchts eingeſehen 
werden, die Kaufsbedingungen aber werden im kicitationstermiae bekannt ge⸗ 
macht werden. | 3 
Koͤnigl. Ober» Landesgericht von Schlefien, Erſter Senat. 

Lemmer. 


4 Woßlau den 31. März 1833. Die sub No. 47, zu Poluiſchdorf 
ee zur Sinimernielfier Scheuerlſchen erbſchaftlichen Aigedetteng ⸗Maſſe ges 
hörige, gerichtlich auf 500 Rtblr. abgeſchaͤtzte Freiftele ſoll in dem auf - 

’ - den 14. Jul c. Nachmittags 3 Uhr a 
vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarlus Auguſtin anſtehenden Termine 
verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein find in unſerer Re⸗ 


giſtratur einzuſehen. 5 
2 zuſch Koͤnigliches Land⸗ und Stadtgericht. 


z. Schweldnktz den 13. Februar 1333. Das zum Fleiſcher Benjamin 
Mällerſchen Nachlaſſe gehörende Frelackerſtͤck Neo. 189. n auf 
353 Rthlr. 10 for. geſchaͤtzt, wird Schulden halber im Geſchaͤfts⸗Lokal des untere 
zeichneten Gerichts in dem einzigen Termine 

den 15. Juni früh um ir Uhr 
öffentlich fellgeboten, welches hiermit zur Kenntnlg des Puslikums gelangt. 
= Koͤnigl. Land, und Stadtgericht. 


77% Wirſchkowitz den a8. Marz 1838. Zum nothwendigen Verkauf des 
sub No. 9. zu Freihan gelegenen, auf 200 Rihlr. 8 Sgr. taxitten maſſiven Hau⸗ 
ſes Haben wir einen Bietungstermin auf den 14. Juli c. zu Frechan in dem das 
ſigen Gerichts⸗Lokale anbersumt, woſelbſt auch die Taxe und der neuſte Hypo⸗ 
ie kenſcheſn und die Kaufs bedingungen eingeſehen werden können. 

\ Das Gerlchtsamt der freien Minders Standesherrſchaft Frelhan. 


474 Brieg den 20. Februar 1835 Die sub No. 7. zu Louiſenfeld bele⸗ 
e, auf 359 Rthl. 8 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzte, dem Gottlieb Fledler gehoͤ⸗ 
bende Freigaͤrtnerſtelle ſoll im Wege der nothwendigen Subhaftation in dem auf 
Iden 19. Juni c. Nachmittags um 3 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizratb Thiel angeſetzten Termine an hleſiger,Grrichtsſtelle 
an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden Öffentlich verkauft werden. Kaufluſtſge und 
Beſis fähige werden zu dieſem Termine mit dem Bemerken vorgeladen, daß der 
Zuſchlag an den Meſſte und Beſibietenden erfolgen wird, wenn nicht geſetzliche 
— 0 Hin⸗ 


Hinderungs⸗Gründe eintreten, Die Taxe und der neueſte Hppothekenſchein Fons 
men täglich während den Amts ſtunden in unſerer Regiſtratur eiugeſehen werden. 
. Königl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. et 


— 


Aufgebot verlorner Hypotheken: Inſtrumente. 

593. Oels den 13. Februar 1838. Auf den sub No. 59. und 61. zu 
Juliusburg belegenen ſtaͤdtiſchen Haͤuſern find im Hypothekenbuche sub Rubr. III. 
o. 7. aus dem Inſtrumente vom 19. Mai und 8. Juni 2821 beſtehend aus 
einer Confirmation des zwiſchen dem Brauermeiſter Johann Gottlob Döring 
und dem Christian Garboth um die ſtädtiſchen Häuſer No. 59. und 61. in 
Juliusburg unterm 19. Mai 1821 abgeſchloſſenen Verkaufs Conaracts und den 
dieſer Confirmation beigehefteten Hypolbekenſcheine von gedachten beiden Häuſern 
d. d. §. Juni 1821 900 Nthlr. für den Brauermeiſter Johann Gottlob Döring 
eintragen. Wenn nun dieſe 900 Rthlr. bereits längſt von dem Beſitzer zurück 
gezahlt und hiervon auch ex decreto vom RR Februar 1828 400 Rıbir, ‚gelöfcht 
worden, der Brauermeiſter Jobann Gorttob Döring aber verſtorben iſt, und 
von den Erben des Inſtruments Behufs der Loͤſchung nicht herbeigeſchaft werden 
kann, fo werden alle diejenigen, welche als Eigenthümer, Ceſſionarlen oder Er⸗ 
ben, Pfand oder ſonſtige Bricfsinhaber Anſpruͤche an das bezeichnete Inſtcument 

zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf NR 


den 24. Auguſt 1835 Vormittags um 10 br 
wor unſerm Deputirten Herrn Aſſeſſor Reltſch in den Parthelenzimmern biers 
ſelbſt auſtehenden Ternane ihre Auſprüche anzumelden, oder zu gewärtigen, daß 
ſie mit ihren Anſorüchen werden präcludirt werden, und daß ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt, die Forderung von 900 Rthlr. geloͤſcht und das 
etwa darüber exiſtirende Inſtrument für amortiſirt erklart werden wird. 
Herzoglich Braunſchweig⸗Oelsſches Fuͤrſtenthums Gericht. 


= Cleinow. 
683. Feſtenberg den 17. März 1835. In Folge Schuld und Verpfaͤu⸗ 
dungs⸗Inſtruments — 13. November 155 ſind * Karma vom 19. Novem- 
ber ar 500 Rthlr. für den Gelbgießer⸗Aelteſten Chriſtoph Frledr. Hundſtäadt 
modo deſſen Erben, den Cantor Vollberg zu Feſtenberg, auf dem sub No. 152 
daſelbſt gelegenen, dem Handelsmann Zwilling zugehörig geweſenen Hauſe ein⸗ 
getragen worden. Da das eben gedachte Juſttument verloren gegangen iſt, fo 
werden Alle, welche als Eigenthümer, Ceſſlonarien, Pfandinhaber oder ſonſt ei⸗ 
nen rechtlichen Anſpruch darauf zu haben vermelnen, hlerdurch aufgefordert, Ihre 
diesfälligen Gerechtſame geltend zu machen, und ſpaͤteſtens in termino 
entweder perſoͤnlich oder durch einen zuläßigen Bevollmächtigten cheinen 
und die Verhandlung der Sache, bei ihrern Ausbleiben 18 in mie be 
ie mit ihren etwanigen Anfprüchen werden präcludirt und die Amortlſatlon des 
verlornen Inſiruments wird ausgeſprochen werden. 
Koͤnigliches Stadtgericht. 


663. 


663. Breslau den 6. März 1835. Auf den Antrag des Koͤnrglichen Ober⸗ 
Stallmeiſters des Landgeſtuts Leubus von Knobelsdorf ift das Aufgebot al⸗ 
ler derjenigen unbekannten Gläubiger verfügt worden, welche fuͤr den Zeitraum 
des Jahres 1834 an die Königliche Schleſiſche Landgeſtüts⸗Kaſſe zu Leubus aus 
irgend einem rechtuchen Grunde Anſpruche zu haben vermeinen. Der Termin 
zur Anmeldung derſelben ſteht . En 

den 27. Auguſt 1835 Vormittags 11 uhr 
im hieſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſe vor dem Königlichen Ober⸗Landes⸗Ge⸗ 
tichts⸗Aſſeſſor Hrn. Neumann an. Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird 
aller ſeiner Anſpruͤche an die gedachte Kaſſe verluſtig erklaͤtt und mit feinen For⸗ 
derungen nur an die Perſon desjenigen, mit dem er kontrahirt hat, verwieſen 


werden. g. N 
25 8 Koͤnigliches Ober: Landes: Gericht von Schleſien. 
Erſter Senat. de mmer. 
—ͤ ö“ẽÜ¶.-wä— 


Aufgebot eines Breslauer. Spaarcaſſen⸗Quittungs⸗ Buches. 


323. Breslau den 23. Januar 1835. Das Breslauer Spaarcaſſen· Quit⸗ 
tungsbuch Nro. 585. über 100 Rthl., weiches unterm 20. und 23. Juni 1823 
auf den Namen Conſtantin Neumann ausgefertigt worden, iſt abhanden 
gekommen, und das Aufgebot aller derer beſchloſſen worden, welche als Eigen⸗ 
thumer, Ceſiionarien oder Erben derſelben, Pfand oder fonftige Briefsinhaber 
Anſprüche dabel zu haben vermeinen. Der Termin zur Anmeldung derſelben ſteht 

2 am 4. Juni d. J. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath Herrn. Mandel im Parthelenzimmer des 
Ober Landes ⸗Gerichts an. Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird mit 
feinen Anſprüchen ausgeſchloſſen, es wird ihm damit ein immerwährendes Still⸗ 
ſchweigen auferlegt und das erwähnte Spaarkaſſen⸗Buch für erloſchen erklart 


werden. Königliches Ober ⸗Landes⸗ Gericht von Schleſien. 
RN | Etſter Senat. Lemmer. 


— — 
Gefundene Sachen. / 
834. Slogan den 14. April 1835. In dem Garten des Saͤrtners Kakuſchke 
zn Quarig iſt am 22. März h. a, ein Beutel ohne Abzeichen mit 115 Rth. a0 fer. in 
verſchledenen Muͤnzſorten, theils in Gold, theils in Courant gefunden worden. 
Der Verlierer oder wer ſonſt Anfprüche an dieſen Fund macht, wird aufgefordert, 
ſich ſpaͤteſtens in termino den 13 ten Juli l. a. Nachmittags um 3 Uhr in dem 
Schloſſe zu Quarig vor uns zu melden und ſein Eigenthum nachzuweiſen, wi⸗ 
drigenfalls er feines Eigenthumsrechtes für verluſtig erflärt, und der Fund 
dem Finder Carl Kakuſchte und der Armenkaſſe zu Quaritz zugeſprochen werden 
würde. N Das Serichtsamt don Auarig und Meſchkau. 


Freitag den 15. May 18358. 


— 


Breslauer Intelligenz + Blatt 
| zu No. XIX. 


Subhaſtations⸗ Patente. 


722. Glogau den 16. April 1835. Zum öffentlichen nothwendigen Ver⸗ 
kaufe der sub 1180 6. zu Kolzig belegenen, gerichtlich auf 786 Riblr. 10 for, ger 
wuͤrdigten Andreas Kuͤskeſchen Bauernabrung, ſtebt ein Bietungstermin auf 

den 14. September 1835. Vor⸗ und Nachmittags 
im Gerichts⸗Locale zu Kolzig an. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein 
können während der Amtsſtunden in der Gerichtsamts⸗Regiſtratur, fo wie auch 
erſtere im Gerichtskretſcham zu Kolzig eingeſehen werden. a 
; Das Gerichtsamt der Herrſchaft Kolzig. Heinzel. 

1004. Nen markt den 18. April 1835. Da in dem am 2. December 1834 
ſtatigehabten Subhaſtations⸗Termine auf das dem Joſeph Hätzel gehörende Acker⸗ 
ſtüͤck No. 15 zu Flaͤmiſchdorf im Schoͤneicher Felde von 2 Morgen, ortsgericht⸗ 
lich auf 70 Rthtr. gewürdigt, kein Gebot abgegeben iſt, fo wird hiermit ein ans 
derweitiger Bietungs⸗Termin auf 
a i den 30, Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr a 8 
im Wirthſchaftsamte zu Flaͤmiſchdorf angeſetzt. Die Taxe und der neueſte Hy⸗ 
pothekenſchein koͤnnen täglich in unſerer Kanzlei bierſelbſt eingeſehen werden. 

* Das Gerichtsamt für Flaͤmiſchdorf. 

993» Hirſchberg den zten May 1835. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß daß sub Nre. 48. zu Cunnersdorf gelegene, auf 332 Rthlr. 10 fgr. abge: 
ſchaͤßte, den Johann Ehrenfried Leßmannſchen Erben gehörige Grundſtuͤck, mit 


Ausſchluß der fpäter von Nro. 25. daſelbſt erfauften Ackerparzelle von 1 Morgen 
87 Q. R. in termino s 


den 25. Auguſt c. 
vor dem Hrn. Kreis⸗Juſtlzrath Thomas im Wege der freiwilligen Subhaftatien oͤf⸗ 
fentlich verkauft werden ſoll. Die Tare und der neueſte Hypothekeuſchein koͤnnen 
wahrend der Amtsſtunden in unferer Regiſtratur elngeſehen werden. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
. : von Roͤnne. 
37% Deesfau den 30, April 1835. Das dem Mothes Schirdewahn ge, 
boͤrige sub No. 35. des Hypothekenduchs zu Meleſchwltz delegene, gerichtlich auf 
440 Rihlr. abgeſchaͤtzte Bauergut ſoll Behufs der Erbes auseinanderſetzung im 
- 17.13 
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Wege der nothwendigen Subhaſtatlon meiſtbietend verkauft werden, und if 
dazu eln Bietungstermin auf 
i den 22. Au guſt c. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Ober Landesgerichts - Aſſeſſor Noͤldechen im Hiefigen Landge⸗ 
richtshauſe, Junkernſtraße No. 10., angeſct worden. Die Taxe und der neuſſe 
Hypothekenſchein koͤnnen in unſerer Concurs⸗Regtſtratur eingeſehen werden. 
Auf Nachgebote wird nicht geachte.. 
5 a Koͤnigliches Landgericht. 

971. Peterswaldau den 4. Mad 1835. Das unterzeichnete Gerichts amt 
ſubhaſtirt das zu Petskersdorf sub Nro. 74. belegene, auf 2631 Rthlr. 8 far. 
4 pf. nach dem Nutzungs- und auf 1033 Rible. nach dem Materialwerthe orts⸗ 


gerichtlich gewuͤrdigte Bauergut des Gottlieb Neumaun auf den Antrag der 


Gläubiger, und fordert Bietungsluſtige auf in lerınino 
ze dien 22. Juli c. Vormittags ıoUfre —_ 
allhier ihre Gebothe abzugeben. Die Taxe und der Hppothekenſchein ſind in uns 
ſerer Reglſtratur einzuſehen. 
RMelchsgraͤſtich Stolbergſches Gerichtsamt. 
g 955. Breslau den 26. April 1835. Nachdem die Subbaſtatkon der auf 
270 Rihlr. gerichtlich ab geſchaͤtzten Johann Gottlieb Wendeſchen Freiſtelle No. 23. 
zu Cattern, von Obeimbſchen Antbeild, Breslauer Kreiſes, auf den Antrag eines 
Realgläubigers verfügt und ein Licitatlonstermin auf 
den 19. Auguſt d J. Nachmittags 3 Uhr 
in loco Cattern angeſetzt wurden iſt, laden wir hierdurch Kauſtuſtige ein, in 
dem gedachten Termine zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag, 
falls kein geſetzlich zuläß ger Widerspruch erklärt wird, entgegen zu nehmen. 
Das Gerichtsamt von Cattern, von Oheimbſchen Wee, 7 
Wanke. 

. 728. Jauer den 28. April 1838. Das Auenhaus nebſt Garten Nro. 42. 
des Tifchlers Carl Eduard Sigowskh zu Haͤelicht bei Striegau, abgeſchaͤtzt auf 
240 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Reglſtratur etazuſehen⸗ 
den Taxe, ſoll f 
am 26. Augufi 1835. Vormittags um 9 Uhr 
Am bertſchaftlichen Schlofle zu Haͤslicht ſubhaſtirt, und die Verkaufs bedingun⸗ 
gen ſollen im Termine regulirt werden. 

Das Gerichtsamt von Haͤslicht. Reymann. 

953. Striegau den 22, April 1835. Auf den Antrag der Muͤller⸗Wittwe 
Bartſchſchen Erben zu Altwaſſer ſoll die der verw. Tilgner, Johanna Eleonore 
geborne Knorrn er sub No 79 auf dem Gräbendamme belegene, auf 
420 Rtble. gerichtlich kaxirte Robotſtelle im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft werden. Demnach wer⸗ 
den alle befige und zahlungsfahige Kaufluſtige hiermit aufgefordert und eingela⸗ 
den, in dem hierzu auf 2 . 
En den 22. Juli d. J. Vormittags um ro Uhr 
anberaumten Termine vor dem Herrn Kreis⸗Juſtizrath Faͤhndrich in 3 Ge⸗ 

5 füs⸗ 
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afts⸗Lokale bierſelbſt zu erſcheinen, die Bedingungen und Modalitäten der Sub⸗ 
2 zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, 
daß demnaͤchſt, in ſofern kein geſetzliches Hinderniß ſtalifindet, der Zuſchlag an 
den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolge. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung 
des Kaufſchillings die Löͤſchung der ſaͤmmtlich eingetragenen Forderungen, und 
zwar der leer ausgehenden, ohne daß es dazu der Produktion der Juſtrumente 
bedar uͤgt werden. N f 

5 5 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Canth den 6. Februar 1835 Auf Antrag eines Realglaͤubigers iſt 
die ae 1. zu Polnisch Schweini Neumarktſcheu Kreiſes, gelegenen, laut 
gerichtlicher Taxe vom zıjten Jannar e. auf 25,445 Rihl. 25 Sgr. gewürdigte 
Erbſcholtiſei cum appertinentiis in via execulionis zur Subhaſtation geſtellt, 
und zu dieſem Behuf ein Vierung, Termin SF 1 

i den 20. Augen et 
in der gewöbnlichen Amtöftube des unterzeichneten Gerichts anberaumt worden. 
Beſg⸗ und e t Kaufluſtige werden daher hiermit aufgefordert, in 
dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag an den 
Meift und Befibietenden zu gewärtigem Die Tare und Kaufbedingungen, ſo 
wie der neueſte Hypothekenſchein Due Schoitifei liegen zu jeder ſchicklichen Zeit 
ur Einſicht in unſer Negiftrarur bereit. 
' ie Das Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. R 
8 Tſchierſchky. 

467. Neumarkt den 7. Februar 1838. Die dem Ferdinand Schmidt 
gebörige Dreſchgärtnerſtelle sub No. 2. zu Lubthal⸗ Neumarkiſchen Kreiſes, wel⸗ 
che dorfgerichtlich auf 267 Rthl. 15 Sgr. abgeſchaͤtzt worden, fol im Wege der 
Execution auf 5 5 “> 

den 15. Juni e. Vormittags 10 Uhr ä 
an ordentlicher Gerichtsſtelle bierſelbſt dffentlich verkauft weiden. Die Taxe und 
der neuſte Hppothekenſchein iſt in unferst Regiſtratur einzuſehn. > 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
\ a gez. Moll. 


3.3 ea und e tionen. 

790. Jauer ben pril 1835. Die zum Nachlaſſe des Chriſtian Sam 
Mauppach gehörige, zu Ober ⸗Poiſchwitz sub Nro. 68. belegen erfg nichl 
auf 352 Rthlr. 10 ſgr. gewürdigte Haͤuslerſteue nebſt Garten, ſoll in dem in un⸗ 
ſerm Geſchaͤfts⸗Locale bier ſeldſt vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 


Scharff auf 
den 21. Juli c. Vormittags 10 ubr 
anderaumten Termin öffentlich verkauft werden. Die Tape und der neueſte Hy⸗ 
pothekenſchein liegen in unſerer Registratur zur Einſicht berelt. Da über den 
Rappachſchen Nachlaß der erdſchaftliche Liquidationds Prozeß eröffnet worden iſt, 
fo fordern wir zugleich alle diejenigen, welche Anfprüche daran zu machen bar 
ven, 
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ben, hierdurch auf, ſolche fpäreflens in dem an demſelben Tage anberaumten 
Termine anzuzetgen, wlortgenfalls fie ihrer Vorrechte für verluſtig erklart, un d 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, Band Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig kleiben moͤchte, derwieſen werden 


ſollen. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Dethloff. 

686. Oels den 27. Februar 1835. Die den Dreſchgaͤrtner Behnlſchſchen 
Erden zu Vogelgeſang geboͤrige sub Nro. 3. zu Vogelgeſang gelegene, und auf 
40 Rtblr. 10 fgr. dorfgerichtlich abgefhägte Dreſchgartnerſtelle nebſt Zubehör ſoll 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation in termiuo 5 

den 22. Jule. Vormittags um 10 Uhr 

vor dem Deputirten Hrn. Aſſeſſor Reitſch in den Zimmern des Fuͤrſtentbums⸗ 
Gerichts an den Meiſtoletenden verkauft werden. Die Taxe und der neueſte 
Hypotbekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur des Fuͤrſtenthums + Gerichts nachge⸗ 
ſehen werden. Zugleich wird der ſeinem Aufenthaltsort nach unbekannte Real⸗ 
Creoltor Schäfer Chriſttan Haͤmfler hiermit vorgeladen „in dem obgedachten Ble⸗ 
iungs termine zu erfcheinen, 

: Herzogl. Braunfchweig»Delsfches eee ee 

g leinow. 


Edietal Eitatio nen. 


698. Jauer den 24. Mär; 1835. Ueber den Nachlaß der Gerichtsſchreiber 
Bluͤmelſchen Eheleute, Carl Friedrich und Johanne Dorothea geborne Fichtner, 
von Altenberg iſt heut der erbſchaftliche Liquidatlons = Prozeß eröffnet worden. 
Es werden daher die unbekannten Glaͤubiger zur Anmeldung und Nachweiſung 
ihrer Anſpruͤche auf . EHRT 
den 26. Juni d. J. 
nach Ober- Leipe unter der Warnung vorgeladen, daß dle ausgebliebenen ihrer 
Vorrechte für verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige wer⸗ 
den verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Glaͤubiger 
etwa übrig bleiben möchte. ae 

Das Gerichtsamt der Mittel -Leiper Güter, 

31, kauban den 20, December 1834. Die bekannten Erben der hierſelbſt 
berſtorbenen Anne Helene Wilde geb. Moͤnnich haben ihrem Erbrechte an den Nach⸗ 
laß derſelben zu Gunſten der nach ihnen berufenen entlagt. Dieſe letztern figy 
nicht zu ermitill geweſen, und es werden daher alle diejenigen, welche auf den 
Nachlaß der gedachten Witwe Wilde ein Erbrecht haben, angewieſen ſich inners 
bald 9 Monaten, fpäteflens aber in dem auf 

f den 9. October 1835. Vormittags ıı Uhr 
an nuſerer Gerichtsſtelle anberaumten Termine zu melden und ihr Erbrecht nad» 
8 „ aber zu e daß der Wil eſche Nachlaß dem 
n co zugeſprochen werden wird. 
* 10 9 Das Koͤnigl. Gerichtsamt. 


973. 
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973. Breslau den 28. April 1835. Von dem Koͤniglichen Stadtgericht 
bieſiger Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 18 Rtble. 23 Sgr. 
5 Pf. ermittelten und mit einer Schuldenſumme von 139 Rthlr. 6 Sgr. 6 dr 
belaſteten Nachlaß des verſtorbenen Billiteur Joſeph Wagner am ag. April 1835 
eröffneten erbſchaftlichen Liquidations-Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und 
Nachweiſung aller etwanigen unbekannten Glaͤubiger auf 
den 14. Juli 1835 Vormittags 10 Uhr } 

vor dem Herrn Juſtiz⸗Ralb Beer angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger wer⸗ 
den daher bierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben 
aber perſönlich oder durch geſetzlich zulaßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim 
Mangel der Bekanntſchaft die Herren Zufizs Com miſſarten Müller I., Krull und 
Ottow vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das 
Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Bewels⸗ 
mittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weltere rechtliche Einleitung der Sache zu 
gewärtigen, wogegen die ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſti 
gehen, und mit ibren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung des 
lich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden vers 


wieſen werden. Koͤnigliches Stadtgericht. 
Krüger. 


Aufgebot unbekannter Militair⸗Caſſen⸗Glaͤubiger. 

570. Breslau den 2. März 1835. Auf den Antrag der Königlichen In⸗ 
tendautur des VI. Armee⸗Corps hierſelbſt iſt das Aufgebot aller derjenigen uns 
bekannten Glaͤubiger verfügt worden, welche aus dem Jahre 1834 an nachſte⸗ 
hende Truppenthelle und Inſtitute, als: 3 8 

1) a ate Bataillon — Breslauer — Ztes Garde⸗Landwehr⸗ Regiment zu 

reslau; 8 . r 

2) das ıfte, ate und Fuͤſelier⸗ Bataillon des zoten Linlen⸗Jufanterle⸗Regi⸗ 

ments zu Breslau und Glatz; SIDE 

3) die Regimentd- und Bataillons⸗Oeconomie⸗Commiſſionen dieſes Regie 

ments zu Breslau und Glatz; . 

A) das ıfle, ate und Füſelier⸗Bataillon des 1 ten Linien ⸗ nfanterie ⸗Regi⸗ 

ments zu Breslau und Glatz; 

5) die Regiments s und Bataillons ⸗Deconomle⸗Comimiſſlenenen dieſes Regl⸗ 

ments Semen Fer Glatz; 755 
6) die drei Garniſon-Compagnien des loten und 1iten Infa 7 
; ments und der zıten Diviſion zu Silberberg; 0 fanterte Regie 
2) das iſte Küraſſier⸗Regiment und deſſen Deconomie-Commiffion zu Breslau; 
) das te Huſaren⸗Regiment und deſſen DOeconomie⸗Commiſſion, ſo wie 
g deſſen Lazarathe zu Ohlau und Strehlen; a 
9 dle zweite Schügen Abtheilung und deren Oeconomie⸗Commiſſion 3 


reslau; 
20) die Gamifon» Compagnie des 23 ſten Infanterie Regiment zu Glag⸗ 
5 11) 


- 
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13) die 6te Artillerie Brigade und deren Haupt- und Speeſal⸗Oeconomie⸗ 
Kommiffion zu Breslau, Glotz, Silberberg und Fraukenſteln; 
12) das ſte Huſaren⸗Regiment und deſſen Lazareth zu Münſterberg; 
23) die lite Invaliden⸗Compagnle zu Habelſchwerdt, Wiififchelburg und Glatz 
14) das Detaſchement der ızten Invaliden⸗Compagnie zu Reichenſtein; 
15) das iſte, ꝛ2te und zte Bataillon zoten Landwehr: Regiments zu Breslau, 
Oels und Neumarkt; 
16) das iſte, ate und zie Batalllon ııten Landwehr⸗Regiments zu Glatz, 
Brieg und Frankenſteln; 8 
17) die Artillerie- Depots zu Breslau, Glatz und Silberberg; 
18) die beiden Garniſon Lazarethe zu Breslau; 
19) die Garniſon-Lazarethe zu Glatz, Silberberg, Brieg und Frankenſteinz 
20) das bis ultimo September 1834 beſtandeue Garniſon⸗Lazareth zu 
Habelſchwerdt; = 
21) das Montirungs-Depot zu Breslau; 
22) das Train⸗Depot zu Breslau; 
23) das Proviant⸗Amt zu Breslau; 8 
24) die Referves Magazin: Verwaltung zu Brieg; 
25) die Feſtungs⸗Magazin⸗ Verwaltungen zu Glatz und Silberberg; 
200) die Garutſon⸗ Verwaltungen zu Breslau, Brieg, Glatz und Sllberberg; 
27) die lite Diviſtons⸗ Schule zu Breslau; : 
28) das Fülclier- Baraillon 23ſten Linienz Zufanteries Regiments und deſſen 
Oeconomie-Commiſſion zu Schweiduitz; 
29) die ote Landgensd'armerie⸗Brigade zu Breslau; 
30) die Feſtung⸗ Dotirungs oder ordinairen Feſtungsbau und eifernen Bes 
ſtands⸗Caſſen in den Feſtungen Glatz und Silberberg; a" 
31) die extraordinairen Fortifikations⸗ und Urrillerie » Bau s Caffen in den 
Feſtungen Glatz und Silberberg; . 
32) die Fefiungs » Reveniien» Caffen zu Glatz und Silberberg; 
33) die magtiſtratualiſchen Garnifon = Verwaltungen zu Frankenſtein, Rel⸗ 
chenſteln, Oels, Ohlau, Neumarkt, Strehlen, Habelſchwerdt, Wins 
ſchelburg und Muͤnſterberg; ; 
aus irgend einem rechtlichen Grunde Anfprüche zu haben vermeinen, Der Ter⸗ 
min zur Anmeldung derſelben ſteht a 
aam 20. Juni d. J. Vormittags um 11 Uhr 
im hieſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſe vor dem Königlichen Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts ⸗Aſſeſſor Hin. Wachler an. Wer ſich in dleſem Termine nicht meldet, wird 
aller feiner Auſprüche an die gedachte Caſſen verluſtig erklart und mit feinen For⸗ 
derungen nur an die Perſon desjenigen, mit dem er contrahirt hat, verwie⸗ 
ſen werden. g.) ö 
Königl, Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
. Erſter Senat. Lemmer. 


& — 8 8 5 3 z e 
Aufgebot verlorner Hypotheken⸗Inſtrumente. 
354. Schömberg den 3. Februar 1835. Die Eigenthuͤmer folgender Hy⸗ 
potheken⸗Forderungen: 
1) der 
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1) der auf dem Fundo No. 26. in Cratzbach am 7. April 1789 fuͤr die un⸗ 
5 Ne Johann Hoffmannſche Vormundſchaft von Liebau eingetra⸗ 
genen 30 Ribl. zu 5 pro Cent Zinſen, x 
a) der auf No. 46. in Voigtsdorf am 6. Februar 1776 für den gleichfalls 
unbekannten Ferdinand Schwar zer zu Schömberg eingetragenen 64 Rthl. 
3) der auf No. 45. zu Kindelsdorf für den Großgaͤrt er Heinrich Raup⸗ 
pach daſelbſt am 15. April 1795 eingetragenen 50 Thaler ſchleſiſch zu 
6 pro Cent Zinſen, und ; 
4) 125 für ee ee zu Trautliebersdorf haftenden 3 Hypo⸗ 
theken⸗Juſtrumente 
3 a. über 30 Thl. ſchl. vom 7. Septb. 1773 auf No. 23. in Kindelsdorf; 
b. über 23 Thl. ſchl. vom 8. Septb. 1773 auf No. 59, in Kindelsdorf; 
o, über 30 Th. ſchl. zu 6. pro Cent Zinſen vom 9. Septb. 1773, 
9. Decb. 1791 und 22. Octb. 1800 auf No. 68, in Kindelsdorf 
nebſt den dies faͤlligen Hypotbeken⸗Inſtrumenten⸗ welche angeblich ſaͤmmtlich vers 
loren gegangen, die Erben der Eigenthümer, Ceſſionarien, oder die ſonſt iu ihre 
Rechte getreten, ſo wie alle diejenigen, welche an dieſe zu löͤſchende Hypotheken⸗ 
Poſten und die darüber lautende Juſtrumente als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, 
Pfand⸗ oder ſonſtigen Briefsiuhaber Anſpruch zu machen haben, werden zu dem 
auf den 17. Juni c. Vormittags um 9 Uhr hierſelöſt anberaumten Ter⸗ 
mine und zwar die Juhaber ad 1 und 2. oben, unter der Warnung vorgeladen, daß 
die Aus bleibenden mit ihren etwanigen Realanſpruͤchen an das betreffende Grund⸗ 
ſtück werden praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, dlejeni⸗ 
‚gen Inhaber ad 3 und 4. aber unter der Warnung, daß die Ausbleibenden mit 
allen ihren Aniprüchen an die zu löſchende Poſten und die darüber ausgeſtellten 
Inſtrumente ebenfalls präcludirt, ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 
legt, die verlornen Inſtrumente amortiſirt, und die Intabulate im Hypothekenbu⸗ 
che werden geloͤſcht werden, jedoch mit Aus nahme der für das Kirchen⸗Aerarlum 
zu T aulliebersdorf auf den Grundſtücken No. 23. 59. und 68. in Kindelsdorf 
haftenden Hypothekenpoſten, von welchen an die Stelle der alten Inſtcumente 
neue ausgefertigt, und dem genannten Aerarlum ausgefolgt werden ſollen. 
: Königliches Lands und Stabigericht. 
ODielsner. 
— — — 


5 Aufgebot einer PupiMar-C autıo n. 
79. Striegan den 2. May 1835. uf dem Bauergute Mo, 22. 5 
bettet Kubr. III. eine Pupillar-Cautton von 20 Rtbl. für den Seren; en 
fried Siemon laut Protokells vom 25ſten Juni 1757. und auf dem Bauergute 
No. 34. Bockau ex Instrumente vom 31. Januar 1818. für den Anton Joachim 
ein Capital von 102 Rthlr. 24 ſgr. 10 pf., fo wie eine Caution per 10 Rthlr. 
-für 25 . Kind * her dieter bnd 6 Du 
Auf den Antrag der Beſitzer dleſe eten Grundſtuͤcke werden alle 
diejenigen, welche an dieſe Capitale und Inſtrumente Anſpruͤche e 
biermit aufgefordert, ſolche in dem Termine 
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am 29. Junt Vormittags um so Uhr « 
nachzuweiſen, widrigenfalls fie damit an das verpfändete Grundſtͤck präcludlrt, 
ibnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die Jaſirumente amortiſirt, und dle 
Capltalien im Hppothekenbuche werden geloͤſcht werden. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


| Mühlen: Anlage. gr 

737. gublinig den 13. April 1835. Der gegenwärtige Beſſtzer der foges 
nannten Djiuda « Mühle zu Warlow, Lübliniger Kreiſes, Joachim Erlebach, 
beadfichtigt dieſe feine 2gaͤngige Mahlmüuͤhle in eine Papiermühle mit 2 Rädern, 
4 Loch⸗Geſchirre und einem Holländer umzuwandeln. Nach $. 7. des Edlets vom 
20. October 1810. wird dieſe Veranderung blerdurch dekannt gemacht, und alle 
dieſentgen, weiche hierdurch eine Beeinträchtigung zu erleiden bermeinen, werden 
aufgefordert, beg uͤndete Widerfprüche binnen 8 Wochen pracluſtviſcher Friſt und 
ſpaͤteſtens in termiao 


— —ö—— 


— 


7 den 22. Juni c. a. i . 
dem unterzeichneten Amte anzuzeigen, widrlgenfalls auf fpäter eingehende Ein, 
wendungen nicht gerückſichtigt, ſondern der Landes herrlichen Conſens beantragt 


Werden wird, 
e 2 g Koͤpigl. Landrathsamt. 


Offene: 
999. Neiſſe den g. April 1835. Ueber das Vermögen des Oekonom und 
frühern Pächter der Güter Bielau, Friedrich Guttwein, jetzt in Neiſſe wohnhaft 
iſt heute der Concurs eröffnet worden. Es wird daher Allen und Jeden, welche 
von dem Gemeinfchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften 
hinter ſich haben, hierdurch aufgegeben, dem Gemeinſchuldner nicht das Mindeſte 
davon zu verabfolgen, vielmehr dein unterzeichneten Gericht davon ſogleich treue 
lich Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer 
daran habenden Rechte in das gerichtliche f hierſelbſt abzuliefern. 
Sollte dennoch Jemand etwas an den Gemeinſchuldner zahlen oder ausant⸗ 
worten, fo wird ſolches als nicht geſchehen erachtet und zum Beſten der Maſſe 


— — 


anderweit beigetrieben werden. Es haben aber auch die Inhaber ſolcher Gelder 5 


oder Sachen, wenn fie dieſelben verſchwelgen oder zurückhalten, zu erwarten, daß 
ſie noch außerdem alles ihres daran habenden Unterpfands und andern Rechtes, 
für verluſtig werden etklaͤrt werden. 

al Königliches Fuͤrſtenthums⸗ Gericht, 


1005. Breslau den 14. Mai 1835. Am roten d. M. Vormittags von 9 
Ahr ſoll im Auftionsgelaß, Mr. 25 Mäutferftrape, ein Naclaß beſtehend in 
Lelnenzeug, Betten, Kleidungsstücken, Meubles und einer Parthie Bücher ine⸗ 
diziniſchen Inhalts öffentlich an den Melſtbietenden verſteigert werden. 


— 


I 


e 
Sͤcon abend den 16 Maß 833 
Breslauer Intelligenz Blatt 
3 zu No. XIX. 8 


uf 8 a z : u 
Befauntmahungen 7 
1017. Wegen der Vorarbeiten Behufs Zahlung der Zinfen an die Intereſ⸗ 
ſenten der Spaar⸗Kaſſe fuͤr den Joha unis «Termin dieſes Jabces, wird ge⸗ 
dachte Kaffe vom 6. künfligen Monate ab bie zum 3. Jult c. geſchloſ⸗ 
fen, Es muͤſſen daber diejenigen, welche Kapitalten vom 7. Juli tiefes Jahres 
ab, zinabar bei ihr anlegen wollen, dieſelben bereits bis zum 6. Juut c. einzah⸗ 
len; welchrs hierdurch bekannt gemacht wird. = 
Breslau, den 12. Mai 1835. 55 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt ⸗ und Reſidenzſtadt a N 
5 : verordnete 
Ober ⸗Bürgermeiſter, Bürgermeiſter und Stadrräthe⸗ 


1006. Breslau den 11. Mal 1835. In elner bei dem unterzeichneten 
Inquiſitoriate ſchwebenden Criminal⸗ Unterſuchung find nachfolgende Sachen als 
wahrſcheinlich geſtoblen, in Beſchlag genommen worden: 5 

1) eine neue Kanne; FE 4 8 
2) in blaugedrucktes Leinwand ⸗Schnupftuch; 8 
3) eine Serviette, C. P. 1 gezeichnet; 
4) ein Handtuch, C. P. 2 gezeichnet; 
F. ein Kinderhemdchen, B. 6 gezeichnet; 
6) ein rothes Kenderkleidchen; 
7) eine rothe Zuͤche; 
8) ein Handtuch; ; | 
9) ein weißes Schnupftuch mit rothem Rande, D. 5 gezeichnet. 
Die kechtmaͤßigen Eigentbümer dieſer Sachen werden hierdurch aufgefordert, 
Äh binnen 14 Tagen und ſpaͤteſtens den z0ſten Mai Vormittags um 10 Uhr 
in dem Verhörzimmer No. 14 des Königlichen Juquiſitoriats zu melden, ihre 
Eſgenthums Anſpräche auf glaubhafte Weiſe nachzuweiſen und demnächſ deren 
Ausantwortung zu gewärtigen, im Falle aber ſich in dieſem Termine Niemand 
einfinden ſollte, wird über die gedachten Sachen anderweitig geſetzlich verfügt 
werden. g.). Das Königliche Inquiſitorlat, S 


“ 
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Subhaſtat tions, Patente. f 
1007, Wartenberg den 5. Mai 1835. Von Seiten des N J 
Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag einer Miterbin zum 
Behufe dee Erbſchafts⸗ Theilung die Subhaſtation des in der Standes herrſchaft 
Martenberg und dem Wartenbergſchen Kreiſe gelegenen Rittergutes Otto Langen⸗ 
dorf nebſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welches unter dem 
7. April 1835 nach der in vidimirter Abſchrift dem bei dem unterzeichneten Ge⸗ 
kicht ans hängenden Proklama beigefügten Taxe landſchaftllch auf 45,542 Rthlr, 
15 Sgr. 8 Pf. abgeſchätzt iſt, befunden worden. Demnach werden alle Beſttz⸗ 
und Zahlungs fähige durch gegenwärtiges Proklama Öffentlich aufgefordert, in dem 
peremtoriſchen Termine ar 5 sn 
den 18. November 1835 Vormittags g Uhr 
auf hiefiger Fuͤrſtlicher Gerichtö- Kanzlei zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protokoll 
zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudicatlon an den 
Meiſt⸗ und Beſt bietenden erfolge. Taxe, neuſter Hppothekenſchein und zu feiner. 
Zeit die beſondern Kaufsbedingungen koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. Fuͤrſtlich Churlaͤudiſch Standes herrliches Gericht, 


1016. Frankenſtein den 23. April 1835. Zum freiwilligen Verkauf des 
auf 573 Rtblx. nach dem Materlalwerth, und auf 700 Rtblr. 18 ſgr. 4 pf., nach 
dem Nutzungs⸗Ertrage taxirten, den Maurer Pollmerſchen Erden gehörigen Hauſes 
Nro. 374. auf der Piedergaſſe zu Frankenſtein, ſteht ein nochmaliger Bietungs⸗ 
Termin auf : N — 

den 15. Juni d. J. Rachmittags um 58 Uhr RE 
in unferem Parthelenzimmer zn. Taxe und Hypethekenſchein dieſes Grun) ſtücks 
find in unferer Regiſtratur einzuſehen. ar 8 ö 

öl f. Land und Stadtgericht. 1 

968. Sulau den 1 May 1835. Auf Antrag eines Realglaͤubigers witt 
das sub Niro. 79. in hiefiger Stadt gelegene, und dem Carl Kroche gehoͤrige 
Haus, Garten, Aecker und Wleſen, welches zuſammen unterm 18. April © 87 
auf 1274 Rib. 14 far, 3 pf. ger ichtl. abgeſchatzt worden, oͤffentlich zum Verkauf 
ausgebotev. Dazu haben wir einen Termin zur Licitation auf 

e den 24 Juli c. a. Vormittags um 9 Uhr 
bieſelbſt in unſerm Gerichts zimmer anberaumt. Die Taxe, der neueſte Hypo⸗ 
thekenſchein und die Kauf bedingungen koͤnnen in unferer Regtſtrotur eingefehen 
werden. Wir laden zum Licitattonstermin Kaufluſtige ein, und het der Meiſt⸗ 
1 den Zuſchlag zu erwarten, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinder⸗ 
niſſe obwalten. N : 

Das mit dem Freyberrlich von Troſchke, Sulauer Frey Minder 
Standeskerrlichen Gericht, combinirte Stadtgericht. 

992. Hirſchberg den zten May 1835. Da auf die dem Jodonn Gottlieb 
Scholz geboͤrige, aut 273 Mehl. taxirte Beſigung sub No. 10. Pol. IV. des neuen 
(Pro. 5. des alten) Hypochekenduchs von Schoͤnwaldau in dem un SR 1 

; 2 1 x tions- 
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tlonstermine kein Scbot „worauf der Zuſchlog erfolgen könnte, angegen word eg, 
fo iſt ein anderweitiger Bietunge rer aun in der Gerichts Kanz ieh zu Schon wal dau 


' am 22. Juni e. er 
anberaumt. Die Tare und der neucſie Dypothekenſchein konnen in unſerer Re⸗ 
‚Hhirarur eingeſeben werden. S. e 8 
0 3 m Das Gerichtsamt von Schoͤnwaldau. den Röune 
3987. Hirſchberg den 4. May 1835. Die zu Neuſiechow sub Neo. 8. be⸗ 
legene, auf 419 Rihlr. so fgr. gerich nich taxirze Kolonteſtelle des Johann Gottlted 


in termine > 
Joppe r in a bew Aug di 2. 855 LER 
im der Gerichts kanzleb zu Schönwaldau im Wege ver nothwendigen Subha⸗ 
— verkauft. Sie Dare und der neuſte Hypothekenſchein ae an der Ge⸗ 
- fi eingeſehen werden. r 3 MEIN 
N Dos Gerichtsamt von Schoͤnwaldau. von Roͤnne. 
968. Hitſchber g den 9. Mag 133, Die im Shönwaiban sub No. 33. 
delegene, aut 303 — af: my tagirte Häuslerſtelle des Johann 
8 r wird in termin > 
ee den 24 Au gut e * an r 
in der Gerichtekanzley zu Schoͤnwaldau im Wege der nothwendigen Sudpaſta⸗ 
ton verkauft. Die Tove und der neue Hypothekenſchein konnen an der Gerichts⸗ 
ſidtte elngeſehen werden. 
Das Gerichteamt von Sch oͤnwaldau. von Rönne. 
958: Frankenſtein den 28. April 1835 Zum Öffentiihen nothwendi⸗ 
gen Verkauf der dem Bauer Joſevh Gellricd zu Langenbtelau civiltter gehörigen 
sub Nro. 5. Cariswald- dei Wetgelsdorf, Reichenbacher Kreiſes belegenen, dorf⸗ 
gerichtlich auf 433 Rehlr. zo far. gewürdigten Kolonteſtelle If ein Licitationster⸗ 
min auf den 28. Auguſt c. Vormittags ro Uhr 
in dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Weigelsdorf anberaumt, zu mel deu zohlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Taxe des Grunde 
ſtücks und der neurſte Hypolbekenſchein in dem Gerichte kretſcham zu Caris wald 
und in unterer Kanzley hieſelbſt, zu jeder ſchicklichen Zeit eingefehen werden kann. 
2 Das Graͤflich von Seherr Thoßſche Gerichtamt für Weigelsdorf 
958. Hirſchber — — . b e Die zu Ntuftechew sub No; 17 b 
8 erg den 19835. ow sub No. 17 
legene, auf 898 Rihlr. vr Sm 8 Pf. Jennie dente Colonieſtelle des Go 
lieb Schneider wird in termine a * 
den 24. Auguſf d. J. 
in der Gerichts kanzlei zu Schoͤnwaldau im Wege der notbwendi 
perkauft. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein 
ftatte eingefehen werden. 


vendigen Subhaſtation 
konnen an der Gerſchts⸗ 
Das Gerichtsamt von Schönwaldan, 
ER von Rönne 
750. Eüsen den 25. März 1835 Im Wege der nolhwendigen Eußhaflar 
- sion fol der den Übertſchen Erden zugehörige, vor dem Liegnitzer Thore in der 
Vor⸗ 


— 016 — 


Vorstadt Hlerſelbſt belezene, und reinem Nutzungsertrage nach auf 369 Ribler. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Garten oͤffeutlich verkauft werden. Wir baden dierzu einen 
Bietungs termin a 2 N 
den a3. Juli d. J. von Vormittags um 9 Uhr 
ab im hieſigen Stadtgerichts⸗Locale anberaumt, und machen dies beſitz und 
zablungsfaͤhtgen Kauflaſtigen mit dem Bemerken bekannt, daß die Taxe, ſo wie 
der neuſte Hppothekenſchein in den gewöhnlichen Amtsſtunden in unſerer Regi⸗ 
ratur eingeleben werden tönnen, die Kaufsdedingungen aber im Licltatlonster⸗ 
mine entworfen werden ſollen. a 5 5 
7 Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
545. Peterswaldan den us Marz 1835. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt ſubhaſtirt die zu Kohnau, Lan esguter Krelſes, auh No. 39. belegene, auf 
156 Rthlr. 20 fgr, ortsgerichtlich gewürdigte, zum Nachlaß der Marla Roſina 
verehl. Springer gebörige Gärtnernahrung ad instantiam der Erben und for⸗ 
dert Bietungsluſtige auf in termino 
Me den 3. Juli c. Vormittags 11 Uber 
in Kreppelhof vor dem unterzeichneten Gerlchtsamte ihre Gebote abzugeben. Die 
Taxe und der Hypotbekenſchein dieſes Grundſtücks find bey den Dorfgerichten zu 


Robnan einzufchen, 2 2 a 
„NRNeichsgräflich Stelbergſches Gerichtsamt. 0 
445. Herrnſtadt den 10. Februar 1835. Theilungs halber ſoll die zum 
Caſpar Zed lerſchen Nachlaſſe gehoͤrige, sub No. 17. in hieſiger Amtsvorſtadt 
belegene Freihaͤuslerſtelle, ortsgerichtlich auf 350 Rthl. 15 Sgr. gewürdigt, in 
dem einzigen Bi tungs⸗Termiue 8 Fr 
1 „ den 2. Jani c. Vormittags 1 Uhr 7 
hisrſelbſt Öffentlich an den Meißbietenden verkauft werden, wozu zahlungsfaͤbige 
Kaufluſtige mit dem röffnen eingeladen werden, daß der Mafſt⸗ und Beſtble⸗ 
tende, ſofern nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme eſtarten, deu Zuſchlag 
zu gemärsigen, hat. Die Taxe kann an hieſiger Gorichtsſtaͤtte nachgeſehen werden. 
a obonigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
588. Sohrau den 26. Februar 1835. Die zu Sczyrbetz sub No. 24. be 
1e b 60 Rehlt. taxtite, den George Rydigielſchen Erben gehörige Haͤus⸗ 
Lletſtelle ſo 
3 den 19. Juni c. Nachmittags 2 Uhr 
u Sczyrbitz im Wege der freiwilligen Sud haſtatlon verkauft werden, und iſt de⸗ 
en Taxe und Hypothekenſchein bei uns einzufchen. 8 
6 Gerichtsamt Sezyrbitz und Talas ua 
i F 2 Sedlaczel. ) 
4m 328. Pawlau den gten April 1838. Zum nothwendigen Verkaufe der 
Mette don Ralſbor an der Landſtraßs nach Leobſchütz auf einer aumuthigen Höre 
sub No. 1. zu Wilhelmsderf belegenen, auf 3698 Nihlr. 10 Sgr. taxirten zwangs⸗ 
freien Schank⸗ und -Gafiwirthicaft; maſſiv im ſchoͤnen Styl gebaut, nebſt dazu 
‚schörigen mit eden Obstbäumen beſetzten Lustgarten und 7 Preußiſchen Morgen 
aten Acker ſtebt Termin auf br 


in 


i 


„ 


ſorochen werden wird. 8. 


> — 207 — 
JJV 3 er. PR SUREEL Deren 
in loco Pawlau an. Der neueſte Hypotheke ſchein kann in unſerer Regiſt ratur 
während den Amtsſtunden eingeſehen werden. 5 N 2 
* 5 Das Gerichtsamt Pawlau und Wilhelmsdorf. 
— — — — — . r 8 
Subhaſtation und Edittal Citation. 
0. Breslau den 7ien Februar 1635. Das auf der breiten Straße sub 


No. 1476. des Hopotdekenduchs, neue No. 14. belegene Haus foll Im Wege der 


nothwendigen Sub baſtattlon verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jabre 
1835. beträgt nach Maleriallenderthe 2553 Rthir. 17 far. 6 pf, nach dem Nußz⸗ 


zungs- Erttage zu s pro Cent aber 3458 Asdlr- 25, igr. Der Bietungsternum iet 


am 19. Jun 1835 Vormittags 21 Uhr 


vor dem Herrn Juſkizrath Witte im arihelenjinnnen No. 1. des Königl. Stadt⸗ 
gerichts an. Die gerichtliche Taxe kann be 


i eee an AP 
und der neueſte Hypothekenſchein, fo wle dle Kaufsbedingungen können in der 
Regiftratue ei can werden. Zagleich Wird der Jobann Daniel Hoffmann 


. für dem zu fubhaftirenden Grundfiüd Ruhr. III. sub No. 2. eine Voſt 
. — er eiagetragen ſtebt, aufgefordert, in dieſem Termine feine Gerecht⸗ 


ſame wahrzunehmen. a 
e h a g l Das Koͤnial. Stadtgericht. von Wedel. 
: Ediet al Citatilonen 
40. Ratibor den 30. Januar 1833. Auf den Antrag des Königl. Fiscus 


wirt der ausgetretene Kantenift Jacob Jonkiſch aus Lonkau, Pleſſer Kreises 


welcher feinen Aufentbaltsort in Könlgl. Landen verlaſſen hat, hier durch aufge⸗ 


fordert, ſich in dem auf 


deu 15. Jun. a. c. U nenen am 50 uber 


bor dem Herrn Ober Landesgerichts „Refere darius Pohl angeſetzten Term ne 


allhler zu geſtellen, ü der ſeine geſetzwldige Entfernung ſich zu verantworten, und 
feine. Zurücktunft glaudhaft nachzuweiſen, widrigenfaus er nach Vorſchrift der 
e ſeines fämmtlichen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft etwa zufallen⸗ 
den Erpſchaften verluſtig erklart, and solches der Regler ange- Hauptkaſſe sugte 
Königl, Ober · Sandee gericht von Oberſchleſien. 


a en ES FE Sack. 
408. Webrau den 27. Februar 1835. In deus erbſchaftlichen Liguidattons 
Prozeſſe ͤber den Nachlatz des Gärtners Gottlieb Lie ' vr. 
baben wir den Eiquidations Termin auf ele in Neudorf am Queis 
Mr \ 5 N den — . rn 3 ro Uhr } 

in der Gerichtsamts⸗Kanzley zu Siegersdorf angeſetzt 

laß gläubiger, Behufs der Anmeldung und e eee de une 
7000 arnung vorgeladen werden, daß die Ausbleldenden aller etwanigen Vor⸗ 
50 7 verhuſtig erklärt, und nur an das gewieſen werden ſollen, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gländiget don Maſſe übrig bleiben mochte. 
zu demſelden Termine werden auch alle Real- Prätendenten der zum Nachlaß 


des 


4214 — 
2 1018 — 


des klebelt gehörigen Gaͤrtnerſtele Pro, 24. zu Nendorf zur Ar meldung ihrer 


| 


Unfpräce mie der Wornung vorgelaben, daß die Ausbleibenden mie ihren Ans‘ 


ſpruͤchen präcludirt werden ſollen. 1 ö her 
Reichsgraͤflich zu Solms, Tecklenburgſchen Gerichts amt der Herrſchaft 
Stegersdorf. ro ſ fer. 
713. Glogau den 24 ten Februar 1935. Ueber den Nachlaß des am 13ten 
Juli 1834. zu Prittag bey Grünberg verſtordenen Landrathes von Stenſch iſt heut 


der erbſchaftliche Liquidattlons - Prozeß eröffnet worden. Alle unbekannte Glau⸗ 


diger deſſelben werden aufgefordert, ihre Forderungen in termino 
den 33. Juni d. J. Vormittags um 10 uhr 


vor dem Deputirten Dber » Fandesneritörgth. Löwener auf dem biefigen Schloß 535 


aniumelden und zu beſcheintgen. Die Ausblelbenden werden aller ihrer Vorrechte 
für verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an das jenige verwleſen 


werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 


Abrig bleiben moͤchte. a Sr * 
Raoͤnigl. Preuß. Ober ⸗ andes gericht von Niederſchleſten rn Lauſitz. 


2 v. 5 h; e. ‘ ” 
569. Ratibor den zten März 1933. Auf den Antrag des Koͤnigl. Fiseus 


wied der ausgetretene Kantoniſt Scanſek Roth aus Lonkau, Pleſſer Kreiſes, 

weicher feinen Aufenthaltsort in Koͤntguchen kanden verlaſſen hat, hierdurch auf⸗ 

gefordert, ſich in dem auf Sage Fer 
2% den 17. Juni 1835. VBormttra gs 10 Uhr j 


vor dem Herrn Ober: Landesgerichts⸗Referendarlus von Fragſteln augeſetzten 


Termine allhier zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu vers 
antworten, und feine Zuruͤckkunft glaubhaft nachzuwelſen, widrigenfalls er nab 


Borſchrift der Geſetze feines ſaͤmmilichen Vermögens, fo. wieder ihm in Zukunſt 
etwa zufallenden Erbſchaften verkuſtig erklart, und ſolches alles der Regierungss 


Hauptkaſſe zugeſprochen werden wird. g. * 
a Königl. Preuß. Oder⸗Landis gericht a ek 
FRE 5 5 8 Umer, 
589. Creuzburg den 28, Februar 1835. Ueber den Nachlaß der am ro: 
December 1834 verſtorbenen verwittweten Kaufmann Kos mala, Henrielte ger 
borne Nickel iſt der erbſchaftliche Liquldatſons⸗Prozeß am heutigen Tage eroͤff⸗ 


* 


uit morden, und ee wird zur Anmeldung der Forderungen an die laut gerichtlich 
aufgenommenen Inventario auf 2688 Mthlr. 25 Sgr. 3 Pf. aus gerulttelte Us 


tiv⸗Maſſe ein Termin auf — 

den 17. Julius c. Vormittags um ro Uhr 
vor den Deputirten, Herrn Ober⸗ Landes ⸗Gerichts⸗Referendarlus Gel el er in 
unſerm Geſchäfts⸗Lolale i 
der verſtorbenen Kosmala zur Anmeldung ibrer Forderungen an die Maſſe 


unter der Warnung hierdurch vorgeladen, daß die ausbleibenden Gläubiger aller 


ibrer Vorrechte an dle Maſſe für verlustig erklart und mit ihren Forderungen nur 


angeſetzt. Es werden daher die unbekannten Glaͤubige 7 


4 


an das jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 


fried 
noch übrig. bleiben möchte, werden verwſeſen w rden. 
n 83 Stadtgericht, 


744 


„ 744. Militſch den 6. Februar 1835. Die unbekaunten Erben der am 29. 
April 1826 bierfelbit verſtorbenen — Handſchuhmacher Hoff ina n n, 


Suſanna Dorothea geborene Franz, deren Nachlaß zum Betrage von 102 Rtblr. 


15 Sgr. 4 Pf. in unſerm Depoſito verwaltet wird, werden hierdurch vorgeladen, 
ſpateſtens in dem auf ö TR 3 
n 9. Januar 1836 


* De k a 
vor dem Hrn. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendar von Ferentheil an unferer 
Gerichtsſtelle auſtehenden Termine ſich zu melden, als Erben gehörig zu legiti⸗ 
miren, und fongdy das Weitere zu gewärtigen. „Sollte ſich bis zu dieſem eis 
mine Niemand melden, fo wird der erwähnte Nachlaß als ein herrenloſes Gut 
angeſe denn e eee er: 

1 weid gactegräſich von Maltzan en 0 
. n 5 hisſeldſt der erbſchaſtuche riquidatlons⸗ 
Prozeß eröffnet worden, fo e ee ’ a at au 175 

Be drin und Beſche rmine a 
eee 12 471 c. Vormittags Uhr wi 
vor dem Herrn Kreis ⸗Juſiizrath Müller unter der Warnung vorgeladen, daß 
2 eidenden aller Ihrer etwanigen Vorrechte füt verluſtig erklärt, und nur 
an dasjenige verwieſen werden ſollen, was nach Befriedigung aller ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maſſe etwa noch übrig bleiben moͤchte. rn 

8 Königl. Land⸗ und Stadtgericht. ; 

471. Glatz den 20. Februar 1835. Ueber den Nachlaß des am 13. Sep⸗ 
tember a. pr zu Neuland verſtordenen Gaſtwirth Philipp Guttentag iſt am 
aten D. Mis. der erbſchaftliche Liquidations Prozeß erdſfuet worden. Der Ter⸗ 
min zur Anmeldung aller Auſprüche an die Nach aß ⸗Maſſe It auf 8 55 

den 22. Juni d. J. Vormittags um 40 Uhr 
vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Kraufe anberaumt. Wer ſich 
in dieſem Termine nicht meldet, wird aller ſeiner etwanigen Vorrechte verluſtig 
erklärt, und mit feinen Forderungen nur an dasjenige,, was nach Befriedigung 
— Non meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwies 
‘ u. NET ER EI, 
> RRoͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

: 0 f von Caprivi. 
Aufgebot unbekaunter Caſſen⸗Gläubiger. 
453. Ratibor den 31. Januar 1835. Auf den Antrag des Königl. Ma⸗ 
jers Herrn Weltz werden alle und jede, beſonders aber alle unbekannten Bär 
biger, welche aus dem Zeitraum vom 1. Januar bis letzten December 18 aan 
is 5 e der Koͤnigl. Pulverfabrik zu Neiſſe aus irgend einem rechtlichen — 


Ober⸗ Landes Gerichis⸗Referendarlus Walter auf 


* 


den 


uſprüche zu haben vermeinen, bierdurch vorgeladen, in dem vor den 


. 


= 0 — 


\ den 13. Juni 1835 Vormittags um 10 Uhr 2 
anberanmten Liquidations⸗Termine in dem biefigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ Hauſe 
perſöulich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Beoollmachtigten, wozu ihnen bel 7 
etwa ermangelnder Bekanniſchaft die pirſigen Juſtiz⸗ Kommiſſarlen Stiller, 
Ltebich und Dr. Weidemann in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, 
ihre vermeinten Anfprüthe anzugeben und durch Beweismittel zu beſchelnigen. 3 
Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer Ans 
fprüche am die gedachte Kaſſe verluſtig erklart, und mit ibren Forderungen nur 
an die * desjenigen, mit dem fie kontrahirt haben, werden verwieſen 
werden, g. 37 SR . | : A 
x Koͤnigliches Ober⸗Landes⸗Gericht von RE a 
; SEE E a 


— ne 


Aufgebot unbekannter Kealprätendenten. | 


75. Wohlau den 28. Aprif 1835, Bei dem zu Groß⸗Pogul belegenen, 
sub Mo. 9 des Hypothekenbuchs verzeichneten Bauergute befinden ſich Rubr. II. 
Colonne Beſchraͤnkungen sub No. 2 folgendes Intabulat: 

„Gemäß des alten Kaufs iſt bei dieſem Gute Eine und Ein Dritttheil 
Uleberſchaar, welche auf Neudorfer Felde zwiſchen Johann Joſeph RL 
Ueberſchaaren und der Stubener Gränze liegen, und wenn ſolche verkauft 

werden ſollten, ſo ſollen die George Deichſelſchen Erben oder der Beſitzer 
„ des Guts zu Neudorf berechtigt fein, dieſelbe wieder elnzuloͤſen, weil 
ſolche vormals dazu gehört haben,“ 

obne daß der Vertrag, noch der Datum der Verfügung, auf Grund deren dieſe 
Eintragung erfolgt iſt, angegeben oder zu ermitteln geweſen. Es werden deshal 
da ferner die George Deichſelſchen Erben ſowohl, als der Befiger des Guts zu 
Neudorf ebenfalls unbekenng find, die George Deichſelſchen Erben ſowohl, als 
die unbekannten Realprätendenten auf Antrag des zeitigen Beſitzers des Guts, 
Bauers Joſepb Fiebach, hierdurch vorgeladen, ihre etwanigen Rechte anzumelden 
und ſpateſtens bis zu dem auf | 


den TO, Auguſt c. Vormittags 10 Uhr f 4 


vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarlus Auguſtin allbier anberaumten 
Terunin“ nachzuweiſen, widrigenfalls dieſetden mit ihren ctwanigen Real⸗Anſprü⸗ 
chen auf das Grundſtück präcludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwelgen auf⸗ 
erlegt und die gedachte Beſchrankung ea gelöſcht werden wird. 
Kr Keonigl. Preuß. Land und Stadtgerihn a 
U — x 


